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Derbreitet st e Zettung Badens

Karlsruhe , Dienstag , den 16 . Juni 1931 .

Einberufung des Reichstags
abgelehnt.

Umsall öer Volksparlei und Sozialdemokralen / Deulschnationale und Wirljchasls-
partei legen keinen Wert mehr auf den Kauplausschuh.

>„ . Berlin , 16. Zun ». lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .) Um
» 2t Uhr unter brachen die Sozialdemokraten ihre Sitzung , so dah unmittelbar darauf der Aeltestenrat

zusammentreten konnte . Das Ergebnis der verhältnismähig kurzen Beratung war , dah mitdenStimmen
der Sozialdemokraten und der Volkspartei die Einberufung des Reichs «

tags abgelehnt wurde . Dagegen bleibt die Frage auf Einberufung des Hauptansschusses noch

offen . Der Aeltestenrat hat sich zur Entscheidung darüber bis nachmittags um 6 Uhr vertagt , um den Frak -

tionen noch Gelegenheit zu geben , dazu Stellung zu nehmen .

entscheidenden
Frafttiousberalungen .

erlitt , 1fi . Juni . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -
Reichstag herrschte am frühen Morgen schon ein aus-

SjJ ® Treiben wie in einem Bienenschwarm. Die meisten Frak -
^>>!? ^nf,cn vor !) Uhr schon ihre Sitzungen begonnen, um bis zum
»ich ^ . iertig zu werden. Bis Mitternacht hinein hat der Kanzler
'0i|üii

bcn Parteien verhandelt , ohne aber irgendwie weiterzu-
^ Bei Beginn der Fraktionssitzungen war also die Lage so ,
"Hti

' i Regierung , wie sie am Dienstag vormittag noch einmal
» ,j ?»>ich bestätigt .hat , nicht nur die Einberufung des

}
« t,

' 0 8 ®. sondern auch die Einberufung des
i . ' ' a u s s ch u fs c 6 mit ihrer sofortigen Demission

jjt» . f M 011 c n würde, während die Sozialdemokraten nicht glau -
k« t! vorsie sich ohne irgendwelche greifbaren Zugeständnisse

■ S^t
u durchsetze» können .

A«« ,
"^übergehend scheint man an ein parlamentarisches Spiel mit

gnt J cn Mehrheiten gedacht zu haben in der Form etwa , daß der
N der Rechtsopposition aus Einberufung des

>e ^
">^ tags mit den Stimmen der Sqzialdemokra -

Hiei).
® " Belehnt wird und dag dann die Oppositionsparteien

W ; Segen den sozialdemokratischen Antrag auf Einberufung des
^ Si,

nu5ichuncs stimmen, womit dann die Regierung aus der ganzen

er Aeltestenrat die Einberufung
fünkzigprozentg.
auch die Einbe-

t hätte . I
?5 3?pv ' cI® 1,61 Regierung , daß der Aeltesl
, de.

'
A^^ gsplenilms ablehnt , ist zuitächst nur

A ». Kanzler sich ja darauf festgelegt hat , daß — , . . .
:®tt 5f.s Hauptansschusses für ihn ein Demissionsgrund

^ Die C ozi a ld e m 0kra t e n haben Herrn Dr . Breitscheid
[

U8eftS s
Q? Kanzler geschickt , um ihn zu fragen , ob er weitere

» w udnjsse zu machen hätte . Der Kanzler wird dies ablehnen ,
immerhin d °e Festlegung der Sozialdemokraten auf die

fc. - iung des Ausschusses erfolgen könnte.

j Abstimmung int Aeltestenrat
H sich Ältestenrat stellte Präsident Loebe zur Abstimmung fest ,
? « tj? '' ur die ?! a t i 0 n a l s 0 z i a l i st e n mit 307, die Deutsch «
^! l>! . " alen mit 4l , die Kommunisten mit 77 , die Wirt -

^ itaiaiijn . ■ ü i
-E" 265 Stimmen , während zur Einberufung des Reichstages

eMt en mit 41 , die Kommunisten mit 77 , die Wirt -
pitft». 5 P ß r 1 e i mit 22 und die Landvolkpartei mit 18
*""• ' n für die Einberufung ausgesprochen haben , das sind zu-

^ Men erforderlich gewesen wären . Alle anderen Parteien
f> ®ie *®e8en die Einberufung ausgesprochen.
I . ®n ? kutschnationalen gaben die Erklärung ab, daft
,' ih ^ ° en Verhandlungen im Haushaltsausschuh
. ° r <xj

" ^ eresse hätten . Der Vertreter der Wirtschafts -
dxx ^ trat die Ausfassung, dah man im Haushaltsausschuh das

. Aufrollung
«j „ . baÖ deshalb seine Fraktion auf die Einberufung

Schusses keinen Wert lege ,
sich

ai * onfl l sozial ist « n ' " *" !

W Orr im. K UUB ,no " >nt ^ uuv>i|un »uuf |uj
JWtttfchoftspartei als vordringlich bezeichnete Ziel

H^ * cn Aufrollung der Reparationssrage doch nicht erl
gegenüber dem — . . . . T~ -

L? tbsJJ! Einberufung des Haushal : sausschusses zwecks Beratung
Hungen der Notverordnung ihre Stellungnahme vor-

' Der Fraktionsvorsitzende der Deutschen Volks -

und die Kommuni st en
von den Sozialdemokraten eingebrachten

p a 1 t e i gab die Erklärung « 6 , daß die Deutsche. Volkspartei gegen
die Einberusung des H a u s h a l t s a >1 s s ch u j s e s sei . Die
Sozialdemokraten , Na ionabfozialisten und Kommun sten verfüge»
an sich über eine Mehrheit im Aeltestenrat . Ob sie in der Abend«
sitzl' ng zustande kommen wird , steht im Augenblick noch dahin .

Im Auftrage der Reichsregierung ha . te Staatssekretär Pündcr
einen Appell an die Parte en gerichtet und erklärt , daß die Reichs-
regierung jede Einschaltung des Reichstages wie auch des Haushalts -
ausschusses mit ihrem sosortigen Rücktritt bean . worten würde.

Eine Rechtserligungs-Erklärung
der Deulschen Volkspartei.

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei gibt
folgende Erklärung aus :

1 . Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei hat weitere
Masjenbelastungen lind neue Steuern nur nach dem Ausschöpfen aller
Möglichkeiten der Ausgabensenkung und nach der Durchführung von
Reformen nach einem einheitlichen Finanz - und Wirtschaftsplan für
tragbar angesehen. Die Notverordnung enthält aber auf diesem Ge¬
bier nur völlig unbefriedigende Ansätze .

2. Die Reichstagsfraktion hat weitere Lasten für das deutsche
Volk nur für tragbar erklärt , wenn gleichzeitig in schnellem Tempo
und entschlossen die Revision der Tributlasten von der Reichsregie-
rung in Eang gebracht wird.

3 . Die Reichstagsfraktion hält die Reichsregierung in ihrer
gegenwärtigen Zusammensetzung nicht für geeignet zur Durchfüh-
rung der genannten Ausgaben und verlangt vielmehr unter der
Führung des Kanzlers eine Regierung , in der für den
schweren Abwehrkampf der Nation parteipolitisch nicht einseitig ge -
bundene, vom ganzen Volk anerkannte Persönlichkeiten vertreten
sind , durch die

'
allein die Vertrauensgrundlage wieder geschaffen

und ethalten werden kann .
4 . Die Reichstagsfraktion nimmt davon Kenntnis , daß auf

Grund ihrer letzten Beschlüsse zwischen dem Reichskanzler und dem
Fräktionsvorsitzenden eingehende Verhandlungen über die
in der nächsten Zeit auf ' tributpolitischem und
innerpolitischem Gebiet von der Reichsregie -
rung zu ergreifenden Maßnahmen stattgefunden haben,
die zu einem vollen Einvernehmen führten . Die Fraktion
vertraut darauf , daß durch die weitere Fühlungnahme ihres Vor-
sitzenden mit dem Reichskanzler für die alsbaldige Durchführung
dieser Maßnahmen gegeben ist.

5. Die infolge der Tributkrise entstandene, durch die ausländischen
Kapitalabzüge in gefährlichstem Umfange vermehrte Krisen -
gefahr für das ganze Deutsche R -eich und seine
Wirtschaft erfordert schnellstes Handeln . D«? Gefährdung der
Zahlungsfähigkeit des Deutschen Reiches ist gleichbedeutend mit
eine? Gefährdung der Existenz des Beamtentums , der Gesamtwirt -
schaft und ungeheurer Vermehrung der Arbeitslosigkeit. Die Reichs-
tagsfraktion weist darauf hin , daß die Deutfchnationalen und die
Nationalsozialistische Partei durch ihre Presse jede Bereitschaft auch
bei Erfüllung der von der Deutschen Volkspartei vorstehend auf-
gestellten Bedingungen eine Mitverantwortung zu über-
nehmen, für die beiden genannten Parteien eindeutig abgelehnt
haben.

Aus allen diesen Gründen, hat die Reichstagsfraktion der Deut-
scheu Volkspartei die von den genannten Parieien im Aeltestenrat
gestellten Anträge auf Einberufung des Reichstages abgelehnt.

Auffassungen imGlSubigerlager
>>Polttik öer Milderung " !

N j ■)
0

*m0n' 16 - Sunt , l Eigener Drahtbericht dir „Badischen
«>,j MoniT Qn * ann es als Regel betrachten, daß die „Times " ihre
!ft * äUt Nebenansichten verfolgt wenn immer sie einen Veit -
, ' t ,l- T^ ' '^>en Lage veröffentlicht. Das ist auch heute wieder
iHi 3eitung beginnt allerdings einzusehen , daß die
VL Sie ausfrage s i ch nicht mehr hinausschieben
fe $ >Iterfv,

ettnner * daran , daß doch gerade erst das Europakomitee
S ,lit 3ui geschaffen wurde , deren Ausschüsse für Finanzen
"i

'
t .Stit ^ mmenarbeit im nächsten Monat zusammentreten wür -

ty , ' "t u ? wichen Atemzug erhebt sie groß ihren Zeigefinger . Es
Jjn

'
eS Volk undebingt geboten, aus

'
ganzem Herzen

^ esiiiix " en EtaatenM 'MM

WS*

in Genf zusammenzuarbeiten, sich nicht in
politische Mißtrauen seiner

an der Hilfe des Aus-
_ _ wird dann dunkel von einer „Politik

fein " 2"
. gesprochen , du jedoch entweder praktisch noch

In toenT Zusammen ^
SCm " Stalle zu stellen und das „politi

lj8ei eg ^ ".^ uruien , wenn ihm wirklich a !
sei . Es

'ili>in, lein 1 H geipxccjen , Die leoocy eniweoer prtmt |a) noa
' o !anß e die Vereinigten Staaten sich nicht be

d ->r ^ e reiche vielleicht hin , um Zeit zu gewinnen ,
Augenblicklichen Hindernisse für d i e

2ßea l Aktion aus dem Wege geräumt feien.
u< oer hier beschritten wird , ist gerade der, der nicht

beschritten werden sollte . Alle bisherigen Lösungen der Repara -
tionssragen haben an dem Umstand gekrankt, daß sie politisch
beeinflußt waren . Die Europakommission in Genf wird schwerlich
in der Lage sein , ihre Beschlüsse lediglich aus wirtschaftlichen Erwä -
gungen herauszufassen. Sie verdankt ihre Entstehung den macht -
politischen Bestrebungen Frankreichs und die
„ Times " hegt , wie man weiß , wohl besonders herzliche Empfin -
düngen für Vriand . Jedoch dürfte jedenfalls der Vorschlag nicht
ohne vorherige ' Fühlungnahme zwischen dem englischen Botschafter
in Paris und den Beamten des Foreign Office zustande gekom-
men sein .

Rücktritt des österreichischen
Innenministers .

W i t n , 16 . Zuni . (Funkspruch . ) Der Vertreter des
österreichischen Landbundes i„ der Regierung , Innenminister
W i n k l e r , hat seinen Rücktritt erklärt . Der Rücktritt wird
damit begründet , daß seine Partei nicht die Verantwortung dasllr
übernehmen könne , daß die Regierung weitere Verbindlich -
ketten für die Kreditanstalt eingehe, wovon die nächste
80 Millionen Dollar betragen mühte.

47. Jahrgang. T Nr . 274.
eiieitna » ad Verla « a « r
: : Ferdiu « « » Thiergarten ::
Pretzaelevlick verantwortlich : ftfli Politik :
A Simmia : kllr oolitilcke Nachrichten:
Dr . !5 . Sinnet : für badische Nachrichten:
i. V. Dr. O. Eckemvv: für Kommunal¬
politik : 9 Bindet : iüt Lokales und Tvort
R . Votderauet : kür das iZ-cuilleton :
M . Lolcke : kür Over und Kon,ert :
Cliti « » ettle : für den Saadelsteil :
Sri « fteld : für die Anzeigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsrube Waden ' .
Berliner Redaktion : Dt . ffutt Metaet .
Fernsprecher : 4050 . 4051 . 4052 . 4053 . 4054.
Hauptgeschäftsstelle : Kotier it raste
Nr . 80 a. — Postscheckkonto: Karls¬
ruhe Nr. 8359. — Beilaacn: ft'olf und
Heimat I Literarische Umschau I Nomon «
Blatt I Svortblatt i ^ rauen-Zeituna I
Reise- und Bäder- Zeituna i Landwirtschaft .
Gartenbau I Karlsruber Bercins-Keituna .

Warum zögerk Brüning ?
Transsermoralorlum oder nichl ?

Von -
Dr. Wellthor.

In den letzten Tagen ist von vielen Seiten die Einstellung des
Widerstandes gegen die Notverordnung vom 5 . Juni und der Ver-
zicht auf die Einberufung des Reichstags damit begründet worden,
datz der vom Kabinett Brüning eingeleitete Kampf um die Ermös; i -
gung unserer Reparationsbelastung nicht gestört werden
dürfe . Bisher hat die Reichsregierung lediglich ( in ihrem Aufruf
vom S . Juni ) erklärt : „Die Regierung ist sich bewußt, dah die aufs
äuszerste bedrohte wirtschaftliche und finanzielle Lage des Reichs
gebieterisch zur Entlastung Deutschlands von untragbaren Repara -
tionsverpflichtungen zwingt .

" Dieser Satz ist überall im Ausland ,
besonders auch in Amerita , als die Vorankündigung eines
formellen Schritts bei den Reparationsmächten aufgefasst
worden. Die Folge war eine scharfe Abwanderung ausländischer
Guthaben aus Deutschland. Es ist kein Geheimnis , dag der Abzug
von Gold und Devisen in der ersten Junihälfte nicht viel weniger
als eine Milliarde Mark betragen hat . Die Reichsmark hat sich
gegen die weiteren Gold- und Devisenabflüsse durch eine Maßnahme
gewehrt , die den Ernst der Lage deutlich kennzeichnet : sie hat den
Diskontsatz , der bisher 5 Prozent ausmachte, auf 7 Prozent
erhöht . Normalerweise betragen Diskonterhöhungen höchstens
1 Prozent , häufig sogar nur ^ Prozent . Es wird sich zeigen , ob
diese Maßnahme , die den ausländischen Geldbesitzern eine »m
2 Prozent höhere Verzinsung ihter Guthaben in Deutschland ver -
beißt, der Kapitalflucht ein Ende bereiten oder gar die geflüchteten
Gelder wenigstens zumteil nach Deutschland zurücksühren wird . Man
kann wohl sagen , daß bei einem Diskontsatz von 7 Prozent in Deutsch -
land ein Maximum von geschäftlichem Anreiz geboten wird , wo in
London und Brüssel 2 'A, in Paris , Basel und Amsterdam 2, in New-
york sogar nur t 'A Prozent Diskont berechnet werden.

Wie mit großer Entschiedenheit verlautet , hat Reichskanzler Dr .
Brüning bei seinem Besuch in Ehequers seinen britischen Kollegen
zugesagt, die Reichsregierung werde irgendwelche formellen Schritte
in der Reparationsfrage bis zur Ankunft des amerikanischen Staats -
sckretärs Stimson in Europa verschieben . Als solche Schritte
kommen nach dem „neuen Plan " ( Boung-Plan ) die Inanspruchnahme
des sogenannten Transfermoratoriums und die Benach-
richtigung der Gläubigerregierungen sowie der B .J . Z . ( Bank für
Internationale Zahlungen in Basel) in Betracht , daß die deutsche
Finanz - und Wirtschaftslage die weitere Durchführung des geltenden
Reparationsabkommens gefährde. Staatssekretär Stimson und viel-
leicht in seiner Begleitung auch Schatzselretär Mellon werden im
letzten Julidrittel auf ihrer Rundfahrt durch Europa in Deutschland
weilen . Der Besuch trägt keinen offiziellen Charakter : Mellon hat
sogar geäußert , er glaube nicht , sich bei dieser Gelegenheit über das
internationale Schuldenproblem unterhalten - zu brauchen. Vor
einigen Tagen wurde sogar die Lesart verbreitet , die amerikanischen
Staatsmänner hegten den Wunsch , daß die Reichsregierung mit
einem etwaigen amtlichen Reparationsschritt warten möge , bis
Stimson und Mellon der Washingtoner Regierung über ihre Ein -
drücke in Europa Bericht erstattet hätten . ' Damit würde die Reichs-
regierung für mindestens zwei Monate in ihrer Jni -
tiative lahmgelegt werden . Wir müssen uns allen Ernstes
die Frage vorlegen , ob wir eine solche Selbstbeschränkung in bezug
auf die wenigen Rechte , die der „neue Plan " uns gibt , ertragen
können .

Vor einigen Wochen wurde von amtlicher deutsche Seite ver -
sichert, die Stimmung der Regierenden und der Regierten im Aus-
land sei so einmütig gegen eine Revision der internationalen Schul-
den und damit auch der Reparationen , daß es völlig aus -
sichtslos sei , vor Ablauf vielleicht eines Jahres einen Repara -
tionsschritt mit einiger Aussicht aus Erfolg zu unternehmen . Die
inzwischen eingetretenen Tatsachen haben es bisher anscheinend
immer noch nicht vermocht , die für die Führung der deutschen
Reparationspolitik verantwortlichen Stellen zu einer aktiveren Ein -
stellung zu bewegen. Das Glockenzeichen auf der Bühne ist er-
Hungen, aber kein Akteur tritt vor den Vorhang . Man läßt der
öffentlichen Meinung in den fremden Ländern Zeit , sich zu der
tröstlichen Ansicht durchzuringen, daß der Aufruf der Reichsregie-
rung vom 5. Juni die Dinge vielleicht ein wenig zu schwarz ge-
färbt habe. Als ob die im Aufruf als „äußerst bedroht" bezeichnete
wirtschaftliche und finanzielle Lage Deutschlands ohne schwerste Ee-
fahr monatelangem Zuwarten ausgesetzt werden könnte ! Welche
Ausdrücke müßten denn eigentlich gewählt werden, um darzulegen ,
daß die finanzielle Entlastung Deutschlands keinen Aufschub
m e h

'
r v e r t r ä g t ?

Wir wissen aus der Haltung Frankreichs zum deutsch-österreichi -
scheu Zollunionsabkommen und aus den letzten Reden des franzö-
fischen Außenministers Briand , daß wir aus Paris nichts anderes
zu erwarten haben als hartnäckigsten Widerstand gegen alles,
was wir nach ehrlicher Ueberzeugung als deutsche Lebensnotwendig -
keit ansehen . Sieht man an verantwortlicher Stelle in Berlin nicht
ein , welche Gefahr wir über uns heraufbeschwören, wenn wir
Frankreich Zeit lassen , an die Stelle eines Revisionsver -
fahrens ein groß aufgemachtes, aber nahezu aussichtsloses Erlatzver-
fahren zu setzen ? Der Leiter der Bank für Internationalen Z .th-
lungsausgleich in Basel, Q u e s n a y , war früher Vizegouverneur
der Bänque de France . Er hat sein Regiment in Basel dazu be-
nutzt , um jeden Akt zur Hebung der deutschen Aussuhrmöglichkeiten
und der deutschen Wirtschaftsbetätigung in überseeischen Ländern zu
verhindern . Er hat das Recht , das Deutschland auf solche Be-
mühungen der BIZ . hat , hintertrieben . Er macht eben franzö-
fische, nicht aber ehrliche Schuldenliquidierungspolitik . Die Glau -
bigerregierungen und die Bank für Internationalen Zahlungsaus -
gleich werden bei einigem Geschick in der Auslegung des deutschen
Regierungsauftufs vom ,°>. Juni von sich aus Anspruch erheben kön-
nen , eine Nachprüfung der deutschen Zahlungsfähig ,
keit zu veranlassen. Wenn man uns dann ein internationales
Gremium vorsetzt, das mit reWichem Euirlandenschmuck unver-
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kindlicher Redensarten ins Leben tritt , werden wir in den Augen
der Welt nicht mehr das moralische Recht haben, uns der Möglich-
leiten des „neuen Plans " zu bedienen. Wenn dann zunehmende
Wirtschafte- und Finanznot , — wie sie nachgerade wahrlich nicht
allein von „unverbesserlichen Schwarzsehern" befürchtet wird , — die
Reichsregierung zwingen sollte , doch die Rechte aus dem „neuen
Plan " in Anspruch zu nehmen, so wird das unter denkbar schlechte -
sten materiellen und psychologischen Bedingungen geschehen, wenn
die EiHjcheidung noch länger hinausgeschoben wird .

Gegen die Erklärung des Transfermorato -
r i u m s wenden sich auch ernste und urteilsfähige Männer mit dem
Hinweis darauf , dag durch die Erklärung des Moratoriums eine
neue Woge der Kapitalflucht heraufbeschworen werden würde . Aber
bleibt uns denn in den Monaten der Ungewißheit eine solche Ent -
wicklung erspart ? Besteht nicht Grund zu der Befürchtung , daß der
nach der Erklärung des Moratoriums erfolgende neue Sturm auf
die deutschen Devisen - und Goldbestände sehr viel gefährlicher sein
wird , nachdem unser Geldmarkt durch die lange Ungewißheit ausge-
mergelt worden ist? Mit der Erklärung des Transfermoratoriums
werden wir vielleicht einen „Sturm der Entrüstung " unter den -
jenigen ausländischen Politikern hervorrufen , die uns seit zwölf
Jahren mit ihrer wohlwollenden „Fürsorge" immer tiefer ins
Elend'

hineingetrieben und — hineingelockt haben. Diese Leute
werden sich

' sehr schnell zur Sachlichkeit zurückfinden , wenn Fristen
zu laufen beginnen, an deren Ende sie inihren Reparation s-
einkünften verkürzt werden . Wenn Reichskanzler Brü -
nmg in Ehequers versprochen haben sollte , vorläufig von der Er -
klärung des Transfermoratoriums abzusehen , so muß er eben unter
Berufung auf die katastrophalen Devisen- und Goldabzüge der letz-
ten Tage sich von seinen britischen Kollegen sein Wort zurückgeben
lassen . Setzt sich Dr . Brüning im Aeltestenrat noch einmal durch ,
dann nimmt die Regierung eine furchtbar schwere Verantwortung
auf sich , wenn sie die außenpolitischen Maßnahmen noch weiter
hinausschiebt.

Ruhigere Beurteilung in Paris .
B . Paris . 16. Juni . ((Big. Drahtbericht der „Badischen Presse- .)

Die gesamte französische Morgenpresje stellt fest , daß sich die Stellung
des Kabinetts Brüning befestigt und damit oie Situation in Deutsch -
land verbessert habe. Der „M a t i n" fordert neuerlich zu i n t e r -
nationaler Zusammenarbeit auf . Diese sei aber ohne
das Vertrauen der Bevölkerung, die das Geld für die Anleihen
geben müsse, nicht möglich . Anleihen für Deutschland und Oester -
reich, so behauptet das Blatt , seien aber durch den Stahlhelmtag und
durch den Zollunionsplan ( ?) , vor allem aber durch den schlechten
Stand der Pounganleihe behindert.

„Echo de Paris " sagt voraus , das Ministerium Brüning werde
nach Beseitigung der Leidenschaften, Intrigen und Unruhen eine
entschiedenere Außenpolitik verfolgen. Brüning schlage
die Richtung der Transferaufhebung ein, strebe die Ernennung des
beratenden Komitees an, das im Poungplan vorgesehen sei, und
werde auch die Revision des Haager Abkommens er-
streben. Falls die Kommunisten und die Nationalsozialisten in den
deutschen Städten Unruhen erzeugen sollten, so werde die Reichs-
wehr genügen.

Auch in Pariser Finanzkreisen wird die Lage Deutsch-
lands heute allgemein günstiger beurteilt , auch hauptsächlich deshalb,
weil die deutsche Regierung gestern der Internationalen Zahlungs -
bank den Auftrag zur Zahlung der Reparationssällig -
leiten des IS . Juni in der Höhe von ISS Millionen Reichs-
mark gegeben habe.

Oesterreichs Anleihebedars.
B. Pari«, IS . Juni. (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Heut« vormittag tritt der Ministerrat zum erstenmal unter
dem Vorsitz des neuen Präsidenten D o u m e r zusammen . Im Laufe
dieses Ministerrats wird noch einmal die sehr gefahrdrohende
Lage Oe st erreich » besprochen werden. Die Internationale
Zahlungsbank hat Oesterreich kürzlich einen Kredit von 100 Millio -
nen Schilling gewährt. Seither hat die österreichische Regierung
nach Basel neuerlich das dringende Ersuchen um einen Rediskont-
kredit von 100 Millionen Schilling gerichtet und gleichzeitig hat man
sich an die großen Finanzplätze, darunter auch nach Paris , um die
Aufnahme der Schatzanweisungen im Betrag von 150 Millionen
Schilling gewandt, die zur Rettung der Kreditanstalt ausgegeben
werden sollen .

Oesterreich braucht also insgesamt 350 Millionen Schil -
ling , die es bisher nur zum geringen Teil bekommen hat und für
deren Gewährung die Aussichten nichts weniger als gut sind. Ueber
diesen Anleihebedarf wird gegenwärtig nicht nur in Paris , sondern
auch in London und in Rewyork beraten . Wie ich erfahre , dürfte
aber das ganze österreichische Anleiheproblem an den Völkerbund
übertragen werden.

Die Königin von Solland in Paris .
B . Paris , 10. Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse " . )

Die Königin von Holland traf heute morgen mit ihrer Tochter
incognotiö in Paris « in und wird in einer Villa in der Nähe der
Stadt wohnen. Sie wird einem grohen offziellen Diner beim Prä -
sidenten der Republik und einem zweiten in der Kolonialausstellung
beiwohnen.

Aulobusse mil Wallfahrern flößen zusammen
Prag , 16 . Juni . (Funkspruch .) In dem Wallfahrtsort

Ungarisch - Raditsch fuhr ein Autobus mit
25 slowenischen Wallfahrern , mit einem mit 2 4 Per¬
sonen besetzten anderen Autobus zusammen. Beide
Fahrzeuge überschlugen sich und stürzten die Böschung hinab . Aus
den Trümmern wurden zwölf Schwer - und zwölf Leicht -
verletzte geborgen. Zwei von ihnen starben bei der Ueberfüh-
rung ins Krankenhaus .

| Die Schwierigkeiten Macdonalds .
Der Kampf um 1 '/« v . Ä .

H . London , 16 . Juni . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse " .) Unmittelbar vor Beginn der heutigen Parlamentsbera -
tungen über die B o d e n st e u e r v o r l a g e ist die innerpolitische
Lage noch ungeklärt . Eine Einigung zwischen den Liberalen und
der Arbeiterpartei hinsichtlich des liberalen Abänderungsantrages
zur Klausel 20 ist bisher nicht zustandegekommen , und in einer Ka-
binettssitzung werden die Kollegen des Schatzkanzlers Snowden heute
morgen einen letzten Versuch machen , ihn umzustimmen. Mit einer
Niederlage der Regierung , die ihren Rücktritt unvermeidlich machen
würde , wird gegenwärtig mancherseits noch gerechnet . Der „Daily
Herald" droht offen mit sofortigen Neuwahlen . Die Dinge , um die
man sich streitet , gehören in das Gebiet der höheren Mathematik .

Snowden tat gestern den ersten Schritt auf dem Wege der
Kompromisse . Er schlug eine Aenderung der Klausel in der
Weise vor, daß der zweieinhalbfache Wert des Bodens unter der
Einkommensteuer von dem Veranlagungswert unter der neuen Bo-

densteuer in Abzug zu bringen sei. Dies ist den Liberalen ^
Sie wollen unter grundsätzlicher Annahme der SnowdeMen
regungen den vierfachen Wert der Einkommensteuer in
bracht wissen . An der Differenz von anderthalb Prozent hanv
das Schicksal des Kabinetts Macdonald und überhaupt das ves
zeitigen Parlaments .

Man sieht , mit welch tiefsinnigen Problemen sich die
Englands im Augenblick herumzuschlagen haben. Immerhin _ j
schon jetzt festgestellt werden , daß Lloyd G « orge wieder * . .tj
umgefallen ist . Der Sinn des liberalen Abänderungsan ^
in seiner ursprünglichen Gestalt war der . eine Doppelbesteu
des Bodens zu vermeiden. Deshalb sollte die gesamte Veram
direkt für Einkommensteuerzwecke von den nach dem neuen ^
erst nicht zu zahlenden Bodensteuerwert abgezogen werden
Prinzip ist jedoch mit der Anfügung des verhängnisvollen Lv" ^
„Viersach aufgegeben worden . Wahrscheinlich wird man nun .
auch , wenn alles andere nichts fruchtet, die arithmetische ^ .

' i jiitf
schcn der 4 der Liberalen und der 2,S der Rxgierungspartett
den und ein neues Kompromiß nach den vielen anderen , die w
Laufe der letzten beiden Jahre erlebt haben, zustande bringen.

Die Iciimmec des Saaclkückec 1lnQCiicksttuQzeug.es ,

das wenige Minuten nach dem Start notlanden mußte , explodierte und mit vier Insassen verbrannte .

Riiuberleben aus dem Balkan
Der Vandil als politisches Kampfmittel.

AOD. Sofia , 16 . Juni . (Eigenbericht. ) In einem Hotel in
Marseille hat die französische Polizei Dotscho Usunoff , den
berüchtigten Balkanräuber , mit seinem Spießgesellen Boy an
G e o r g i e f f , gefangen genommen. Dotscho Usunoff war mehrere
Jahre hindurch der Bandenführer , der Bulgarien am meisten zu
schaffen machte , der die Bevölkerung West - und Mittelbulgariens in
grauenhafter Weise terrorisierte . Schon im Jahre 1926 wurde
Usunoff nach zahllosen Mordtaten als außerhalb der Gesetze stehend
erklärt . Trotzdem nun jeder bulgarische Bürger das Recht hatte ,
den Räuber Usunoff zu töten , wo er ihn antraf , wagte es niemand,
sich dem Banditen in den Weg zu stellen . Seine „Blütezeit " waren
die Jahre 1926— 1929. In diesen Jahren haben Usunosss Banditen
15 schwere Raubtaten verübt , 20 Personen um -
gebracht , darunter einen Bürgermeister , einen Kreisvorsteher,
einen Steuersekretär , mehrere Polizisten und ein dreiköpfiges Rich -
terkollogium. In mehreren Fällen hielten Usunoffs Banditen die
Poststraßen stundenlang besetzt, ließen ganze Reihen von Bauern -
wagen, Post- und Personenautos zusammenkommen und „sammelten"
bei den Reisenden Geld- und Wertsachen ein . Die so geraubten Be-
träge belaufen sich auf mehrere Millionen Lewa. Die „Großtaten "
Usunoffs waren die Ermordung dreier Richter im Ottober 1929, die
Beraubung eines Lokalzuges auf der Strecke Butschinowzi—Berko-
wiza und schließlich die Beschießung des Orientexpreßzuges am
20. November 1929 an der serbiich -bulgar '

,chen Grenze bei Zaribrod .
Zahllose Mißhandlungen , Vergewaltigungen von Frauen und

Mädchen, Niederbrennen von Häusern , Entführung von Kindern zur
Erpressung von Lösegeldern gehen auf das Konto dieser Bestie in
Menschengestalt, die viel dazu beigetragen hat , Bulgarien den Ruf
eines unsicheren Landes zu verschaffen . Die Bemühungen der Polizei
und des Militärs , die manchmal in regelrechte „Kriegssoiele " aus -
arteten und wochenlang dauerten , blieben stets ohne Erfolg . Dotscho
Usonoff hatte in Bulgarien zahlreiche gezwungene Helfer . Bauern
und Hirten , die ihm Nachrichten bringen , ihn und seine Leute mit
Lebensmitteln versorgen und ihnen Unterschlupf gewähren mußten.
Die Räuber wären sicherlich schon längst unschädlich gemacht worden,
wenn sie nicht immer die Möglichkeit gehabt hätten , sich ungehindert
über die Grenze auf südslawisches Gebiet zurü^zuzichen .
Hierüber liegen den bulgarischen Behörden einwandfreie Beweise
vor . Usunoff und seine Verbrechergarde hatten ihre Winterquartiere
in Südslawien , wurden dort verpflegt und mit Waffen ausgerüstet
und dann über dieMenze nach Bulgarien geschickt . Die bulgarischen
Regierungsorgane haben schon zu wiederholten Malen in Belgrad
den Antrag gestellt , man möge Usunoff über den im Abwesenheits-
verfahren mehrere bulgarische Todesurteile wegen Straßenraubs und
Raubmords verhängt worden sind , ausliesern . Diesen Anträgen
wurde aber von subslawischer Seite nie stattgegeben, wodurch in
Bulgarien die Ueberzeugung gefestigt wurde , daß sich gewisse süd-
slawische Kreise dieses Banditen dazu bedienten , um in Bulgarien
Unruhe hervorzurufen . Inwieweit diese Behauptungen richtig sind,
bleibe dahingestellt : Tatsache ist, daß Usonoffs Banditen in süd-
slawisches Militärtuch gekleidet, mit südslawischen Militärwaffen
ausgerüstet waren und zu ihren Raubzügen nach Bulgarien unge-
hindert die serbische Grenze überschreiten konnten. Man darf jetzt

gespannt sein , ob die Franzosen di« Seiden Banditen au »
werden. Ein Prozeß gegen Usonoff würde sicher viel Matena
die serbisch-bulgarischen Beziehungen bringen , ein echtes »
kampfmethoden-Kapitel .

Verficherungsbelrng mil der abgehackten
gegen
wird ,

500 Opfer der «St . Philberl"?
B . Paris , 16 . Juni . (Eig . Drahtbe¬

richt der „Badischen Presse " .) Räch den
neuesten Berechnungen muß die Zahl der
Opfer der „St . Philbert " doch m i n d e -
st e n s SU « betragen . 44 (1 zahlende Passa¬
giere und sieben Mann der Besatzung waren
an Bord , überdies mindestens S0 kleine
Kinder , die in Kinderwagen oder auf dem
Arm der Mutter mitgenommen waren und
dann noch ungefähr Ivo Kinder im Alter
zwischen 4 und 7 Jahren , für die keine Kart «
gelöst werden mußte . Es ist ferner nunmehr
festgestellt , daß die Zahl jener , die aus dem
Landwege zurückkehrten , bedeutend kleiner
war , als man ursprünglich angenommen
hatte »nd nur 27 oder 28 betrug . Erst KS
Leichen konnten bisher im Meer ausge -
fischt werden .

Wie die französischen .Vergnügungsdampfer aussehen »

— Koburg , 16 . Juni . (Funkspruch .) Im Prozeß
Verstcherungsschwindler Schad , dem zur Last gelegt .
er sich in betrügerischer Absicht eine Hand von einem Dr" i «
abhacken lassen , erkannte das Gericht auf 1 Jahr G e f o je»
und sofortige Verhaftung des Angeklagten. Die BehaiAu
Angeklagten, Einbrecher hätten ihm die Hand in einer Tur
klemmt und dann mit einem scharfen Gegenstand abgeha»». ^
von dem sachverständigen Oberarzt , der den Angeklagten tm 6 |«
kenhaus zuerst behandelt hatte , widerlegt , der feststellte . cfäljtj
Abtrennung der Händ nur auf einem festen Gegenstand
fein konnte . Ein mit Menschenblut befleckter Ha
war auch auf dem Hof des Angeklagten gefunden worden.

Zwei Schwerverbrecher ausgebrochen «
* Remscheid , 16 . Juni . (Funkspruch .) Montag abend

es zwei Insassen der Strafanstalt in Lüttringhause lC jfefc
Spazierengehen auf dem Gefängnishose die Flucht zu ® ?en tu »
Obgleich drei Aufseher auf dem Hofe anwesend wa^en , ® « [etU ' !
beiden in einem unbewachten Augenblick einen mit emem ,
Haken versehenen Strick über die Mauer , kletterten schnell v gnt<
liefen davon. Die Verfolgung war ergebnislos . » >ner ? .jt)eZ
wichenen , der im Alter von 33 Jahren steht , war zu lebensia i ^ e»
Zuchthaus verurteilt , während der andere, ein 2Sjähriger ,
Jahre Zuchthaus zu verbüßen hatte .

Zwei Tole bei einem Verkehrsunfalls^
DZ . Kaiserslautern , 15 . Juni . Eine schweres ^ ui

j
U ß!"

ereign« te sich gestern früh in der Nähe von H o ch s p e 11
All«?.'

Personenauto von Hochspeyer fuhr mit einigen Personen vo »i
Hof kommend , nach Hochspeyer . Plötzlich verlor der „ d >'

Herrschaft über die Steuerung und der Wagen
Mauer einer Bahnunterführung .
Kraftwagenführer Mann aus Kaiserslautern

sauste g ejj de¬
in

Kraftwagenfüyrer Mann aus Rat >«rstautern fofvrr ®
j $ « jj

wäbrend ein weiterer Insasse, der Maurer Alb.
fn cr\tff hrtfe pr ttlt ™

Von den Insassen
rt , 5a »

nS
'
Herr

- il 'S

so schwere Kopfverletzungen erlitt , daß auch er im
Kaiserslautern starb. Ein weiterer Mitfahrer naine
wurde sckiwer , eine vierte Person leicht verletzt . Bis zur
des Tatbestandes wurde der Wagenlenker namens
genommen.

Mil seinen Kindern freiwillig in den
^ ^

-K Görlitz , 15 . Juni . (Funkspruch . ) Ein furchtbares |
drama forderte vier Todesopfer . Der 33jähr >geJ nt1 iaä » j
Arbeiter Paul Menzel verübte in der Nacht * ««je#
meinfam mit seinen drei Kindern im Alter von fum>, '

r 5 ^
neun Jahren durch Oeffnen des Gashahnes S e l b st n
vier konnten nur als Leichen geborgen werden . Die -^ hre "-
Menzel war am Samstag zu Verwandten auf das Land v

Schwerer Unfall beim Autorennen - <
o (UI " . t i'

D . Paris , 16 . Juni . Bei einem Autorennen bei L « „ flcr »e n 4
sich ein schwerer Unfall ereignet . Der Bugattifahrer ( „ [ a1 ^
einer Kurve ins Schleudern und fuhr in die *

bcn (f4
menge . Ein Mann war sofort tot . fünf Zuschauer » >* n o>c
Die ZZerwundeten mußten in ein Krankenhaus aufgeno^ ^
Rost selbst wurde aus dem Wagen geschleudert und w
verletzt. Die Bugatti -Fahrer schieden darauf säintli«
Rennen aus .

^
Kardinal Segura aus Spanien ausgew ^

Madrid , 16 . Juni . Der am Samstag aus R ^ u
zurückgekehrte Primas von Spanien .

. c j < fl
Segura , wurde vom Innenministerium ausge ? «us
hat am Montag nachmittag im Auto von Guadwai
Weg zur spanischen Grenze angetreten .

Wundsein durch
ablonderung an M

Vletsch -rbr-nd. Sofort schmerzstillend und Ĥ Wodor -Fê em^ Slo - '
auch als Ko-metiwm für Hände u. Gesicht . Tu'>e 60 Pf. u. 1 111
Berlaussslellen zu haben.
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20 Mark auf Äannibal ! /
Eine Aenn - Geschlchl «

Don Io Kons Rösler .

kramte unruhig in ihrer Tasche.
*■ • • > jagte sie dann .

ichüt
'
tite den Inhalt ihrer Tasch« auf den Tisch. Neun

«■wm ^ Ahrscheinx fielen heraus , ein Handtuch, drei Schlüssel ,
't,j

^p' egel , vier Zentimeter Bindfaden und ein leeres Klein-

h » >i °i «- >«»».
trat ins Zimmer .

K F » los ?«
, l « ,

u mir meine zwanzig Mark aus der Tasche genommen?"
'' Vfi 9le Paul , „ich dachte , du merkst es nicht . Ich habe

% Tipp bekommen für das heutige Rennen . Ganz große
L» Wnseiter . Zahlt mindestens dreißigfaches Geld.

"
- enit9jt immer auf so etwas rein . Dabei verlierst du "lelt

und Kraaen .
"

b° k>e ich mir die zwanzig Mark genommen.
"

a, ' -vamit du das Geld auch wieder verlierst ?"
dich gar nichts an . Das ist mein von mir verdientes
kann ich mir Zucker über den Rücken blasen lassen !

! <
> !«« es .

,3!,:
'* >ch ?" trat der Nachbar ins Zimmer .

! ilim,».' Herr Fummel . Kommen Sie nur herein "

guckte bedächtig :
aachte , ich störe . Ach dachte wirtlich , ich störe . Bei euch

,.z»
? °hl so ein kleiner FamUienkrach, was ?"

* fier »>
nein"

> schluckte Paulin «,
joifi t

'1 nutzt» die Gelegenheit :
At öerr Fummel , hier ist Krach . Sie haben ganz »ichtig
£
'" irf» ! '• "ns ' st egal Krach , das weiß ja schon das ganze Haus .

>V Treppen hinuntergehe , schaut mich alles mitleidig an.
i !;i leid tun . Wenn ich ein Bier trinke , ist Krach ! Wenn
{ Ifc * Handtuch will ist Krach ! Immer und ewig egal Krach !

ioqkxJ)nen - das hängt einem schon zum Holse heraus . Wissen
heiite war ? Ich habe aus der Wirtschaftskasse . also von

Hu, eignen , selbstverdienten Geld, zwanzig Mark genommen.
.h ' Mm Rennen zu gehen .

"
"!!,t ? ! ' !!■

" nickt « Frmmel, „Sie sollen ja so ein passionierter
. ,sL Ihre Frau hat es mir erzählt .

"
H ! j , I'« das ?" wurde Paul immer wütender , „das ist ja rei-
jSij, S? hat sie erzählt ? Nun gerade , nun setzte ich gerade diese

., ?rf und es tut mir direkt leid, dafi ich damit heute be-
wDenn Hannibal gewinnt heute, eine ganz totsichere

^ können Sie Gift darauf nehmen.
"

so sicher ist," sagte Fummel , „mühte man sich doch
„^ .." uch mithereinhängen .

"
„jL Ul1 'ch . Holen Sie Ihren Hut . Kommen Sie mit .

"
. fo

'
. Hot keinen Zweck .

" wehrte Fummel . „alle beide müssen
' hinausgehen . Da genügt einer . Wenn es Ihnen recht
, „v 'ch allein und setze für Sie.

" Paul sah das ein .
.H können wir machen . Zuseben und die Pferde angucken

ff Sowieso keine Freude . Mir kommt es nur auf den
i>i5s?^ inn an . Hier sind die zwanzig Mark , aber vergessen

drittes Rennen , Hannibal , Sieg .
"

XiY Sorge .
"

.RU entschuldigen Sie wobl," verabschiedet « sich Paul , ich
'ch aus dieser Heulbude herauskomme. Ich sehe Sie

^ abend , wenn Sie mir das Geld bringen ."
ÜoM Sing er aus dem Zimmer,
oi l'te weinte immer noch.

Frau Gautsch, " trat jetzt Fummel zu ihr, „habe ich das

„Wieso? Das bleibt fich doch Wurst wi« Schake , wer das Geld.

setzt .
"
„Ich werde es aber nicht setzen . Frau Gautsch . Ich gehe über-

Haupt nicht hinaus. Und am Abend bringe ich Ihrem Mann die
zwanzig Mark zurück, und wir erzählen ihm alles . Da wird er
froh sein , sein Geld wiederzusehen. Sie haben mir schon so oft Ihr
Leid geklagt , daß ich mir diesen Trick ausgedacht habe, als ich zu
Ihnen herüberkam.

"

Der Berg
der sieben Brüder

heißt der neue Roman Henrik Hellers , der mor -

gen in der „ Badischen Presse " beginnt . Im Mittel¬

punkt dieses überaus spannenden Romans "steht

ein geschäftstüchtiger Amerikaner , der die Kon¬

junktur auszunutzen verstand und sich so ein

großes Vermögen erworben hat . Er interessiert

sich plötzlich auch für den Ausbau türkischer

Oelfelder , Auf dem Hintergrund orientalischen

Lebens spielt sich nun mit zahlreichen Ueber -

raschungen und geheimnisvollen Geschehnissen

jener Kampf um das Oel ab , den der Verfasser

den Leser mit lebhafter Anschaulichkeit mit¬

erleben läßt . Daß dabei auch persönliche Be¬

ziehungen mancherlei Art mithineinspielen und

der Roman mit einer glücklichen Heirat endet ,
braucht kaum gesagt zu werden .

o .ui ,r
vV n gemacht ?"

„Das ist aber sehr schön von Ihnen," lächelte Pauline erlöst,
„wie soll ich Ihnen nur danken, daß Sie uns so helfen?"

„Das tue ich gerne. Ich helfe gerne Menschen .
"

„Aber," stiegen Pauline wieder Bedenken auf . „Sie versprechen
mir ganz fest, nicht zu setzen ? Ehrenwort ?"

„Ehrenwort . Ich verspreche es Ihnen .
"

Sechs Stunden waren vergangen .
Paul lief aufgeregt auf und ab .
„ Hoffentlich kommt Hannibal —" stieß er hervor , „schließlich,

,ehn Mark hätten auch genügt — aber wenn er kommt , bringt er
sechshundert Mark oder wenigstens fünfhundert ."

Es klopft «.
„Herein.

"
Fummel trat ins Zimmer .
„Da wäre ich wieder.

"
„Und Hannibal ? Hat er gewonnen?"

„Nein . Leider nicht .
"

„Was? Wieder nicht ? So ein Pech! Jetzt find die zwanzig
Mark futsch ! Man soll sich nicht auf solche Stalltipps verlassen!
Ich fliege immer damit herein . Aber das schwöre ich . niemals in
meinem Leben wette ich wieder. Das schöne, gute Geld !"

Fummel kam jetzt mit seiner Ueberraschung.
„Da brauchen Sie sich nicht aufzuregen"

, sagte er. „Ihr «
zwanzig Mark bekommen Sie wieder.

"

.Mieso ?"
„? ch habe sie nicht gesetzt."
„Das ist ja — das ist ja fabelhaft . Fummel !" sprang Paul froh

auf, „das ist ja herrlich von ihnen . Sie sind wirklich ein Pracht »
mensch ! Das werde ich Ihnen nie vergessen ! Ihr habt ja alle ganz
recht . Man setzt sein gutes Geld nicht auf Pferde . So ist es mir
lieber , als wenn ich gewonnen hätte . Beim nächsten Male wäre es
wieder verloren worden. Da , Pauline , hast Du di« zwanzig Mark
wieder. Nein , so ein Glück ! Wie soll ich Ihnen nur danken , Herr
Fummel ? Das war die beste Idee Ihres Lebens ! Wer hat denn
übrigens das Rennen gemacht ?"

„ Keine Ahnung . Ich war überhaupt nicht draußen . Ich ver-
stehe überhaupt nichts von Pferden und dem gainen Wettbetrieb.
Aber die Rennresultate habe ich für Sie unten gekauft. Hier find
Sie .

"
Paul riß di« Zeitung auseinander.
„Erstes Rennen " las er — „zweites Rennen — drittes — aber ,

aber er hat doch gewonnen — Hannibal . mit zwei Längen —
520 : 1 0 ! !"

„Unmöglich .
"

„Da stehen Sie doch selbst ! Hier t̂eht es ? Hannibal 520 : 10
— das sind über tausend Mark für meine zwanzig Mark ! Wo ist
das Geld?"

„Aber
„Keine dummen Scherze , Fummel ! Der Spaß war gut . aber

alles muß ein Ende haben. Raus mit der Pinkepinke.
"

„Ich versichere Ihnen , Herr Gautsch "
. stotterte Fummel , „ich

habe das Geld nickit gesetzt , ich habe — —"
„Ach so ? ?" kam Paul ein Verdacht, „Sie wollen mich

wohl beschummeln ? Sie wollen das Geld für sich behalten ?
Jetzt, wo Hannibal gewonnen hat , haben Sie einfick nicht gesetzt .
Und wenn er verloren hätte, dann hätten Sie natürlich gesetzt ge-
habt , und mein Geld wäre futsch gewesen . Nee , mein Verebriester ,
auf solche Zicken lasse ich mich nicht ein . Sie werden hübsch be '
zahlen !"

„Aber so fragen Sie doch Ihre Frau"
, stieß Fummel aufgeregt

hervor.
Jetzt aber saß Pauline auf dem hohen Roß :
„Ich weiß von nichts" , salzte sie , „ich w: iß nur, daß Sie von

meinem Mann zwanzig Mark genommen haben und versprochen
haben , den Betrag auf Hannibal zu setzen . Auftrag ist Aus -
trag . Sie müssen tausend Mark abliefern .

" „Und zwar bald" ,
brüllte Paul , „sonst hole ich die Polizei , Sie Gauner .

"

„3ch habe es doch nur gut mit Ihnen gemeint . Herr Gautsch .
"

„Das ist mir ganz schnurz ! , ich büße durch Ihre Dummheit
tausend Mark ein ! Das lasse ich mir nicht gefallen ! Dazu müssen
Sie sich einen Dümmeren aussuchen !"

„Ihre Gattin hat mir doch selbst das Ehrenwort abgenommen!"

„Meine Frau lassen Sie gefälligst aus dem Spiel, Herr ! Und
machen Sie jetzt schleunigst . daß Sie hinauskommen ! Entweder ist
in einer Stunde das Geld bei mir . oder Sie haben schon morgen
die Klage auf dem Hals, denn ich gehe in einer Stunde auf das
Gericht und zeige Sie an ."

,/SoÜ sei Dank , ich habe ja einen Zeugen, meine Frau."
Da nickte Pauline und sagte:
„Ja das h at er . Ichwar dabei . Wir werden « ?

Ihnen schon zeigen .
"

der Einzug derSieger / am 1K. Juni 1871 in Berlin

Don Paul Lindenberg

O b-

•?et Linx ök Tage bat die alte via trlumphalis , haben die Ber -

r 1 an ln' fch°n gesehen , keinen stolzeren als jenen 16. Juni
Ileitis m d ' e siegreichen Krieger , von ihrem Kaiser und seinen
Aig £ geführt, in des neuen Deutschen Reiches Hauptstadt ihren
Jt jn v °uen . Unvergessener Tag , den ich miterleben konnte ,
>r ">it Morgenstunde unterwegs , mit hellen Knabenaugen

ö̂eisterungserfülltem Herzen alles mitanschauend und mit-
Ar l !??> alles , das sich trotz der drängenden Fülle der bunten

t . tief dem Gedächtnis eingeprägt , unverlöschbar in ihm
ei v . -̂ ach trüben Regenwolken lachte freudig vom blauen
». ®Je Sonne herab auf Berlins farbenfrohstes , prunkendstes

* Ein einziges Fahnen - , Banner- und Äimpelmeer ,
r°nze und Euirlanden an Tannen - und Laubgrlln , überall

O di ? s?.̂ üße , Tribünen an vielen Stellen , vom Potsdamer
, V „

* ° " iMrätz« Straße sowie die Linden entlang bis zum
iy »!t Jausend eroberte Geschütze , mit Birkengrün
Att b »A ePPtche aus Fenstern und von Ballonen , Bilder und
k"1 Helsen , die unsere Kämpfer in 23 blutigen Schlachten
jpittt Äe gleitet , Ehrenpforten , hochragende Masten mit den
V ?net -> Siege und ihrer Erringer, hunderttausende
«MW ^ auen. Kinder auf den Straßen, auf den Dächern und

-»'. auf Vorsprüngen , Zäunen , Bäumen , Laternen , auf der
ein s

rbten Stadtmauer, die vieles schon gesehen , noch nie

, Itnb denkwürdiges, geschichtliches Schauspiel wie dieses .
k\, ^It diese ungeheuren Menschenmassen , aus Nord und Süd,
4- lu

5>." d West , alle Mundarten sprechend , in festlicher Stim-
'cht nur den Einzug der Sieger feierte man in so hehrer

ein auch das Erringen des neuen Deutschlands. Kein& fonbi
vS*JüfiiJ ° *te diesen einzigen Tag , man fühlte sich eng verbunden ,

-"'e stch einig und deutsch.
Ä wundervollen Anblick bot das Brandenburger Tor , dessen

In Geflechten aus Laub - und Nadelholzzweigen um -
kl" , während sich vor ihm Trophäensäulen mit aufrecht-

lg|» WU^ ICIIU | IUJ VUi lljill «ilU ^ ijUCIl | WUiV| i im « itunm/t '

^ aren auf den Sockeln und mit den Namen der Schlach -
Die beiden Seiten des Pariser% uu ' uei1 °üae'n

.7 ;
"lerfeldzuges erhoben.

ausgeschlagene Tribünen , deren Masten die

Namen der geeinten deutschen Städte trugen , sich am Eingang
der Linden zu einem portalartigen Bau zusammenschließend .
Vor dem Zugang des Mittelweges , der für den Durchzug der

Truppen bestimmt war. trugen vier mächtige Säulen einen purpur-
nen , goldgesäumten Baldachin , der an seinem vorderen Ueberhang

die goldgestickte Kaiserkrone und sechs Wappenadler aufwies , zu
beiden Seiten standen je zwei hohe Säulen, die goldbronziertt
Viktoriastatuen trugen . Zwischen den Kanonen und Mitrailleusen
sah man Flammenbecken tragende Kandelaber und Säulen mit den
Kriegsdepeschen . An jedem der fünf Straßenübergänge waren
Triumphtore aus hohen , von Viktoriagestalten gekrönte Säulen er-
richtet. Vor dem Schloßportal thronte auf h$ em Sockel die
Riesengestalt der Germania , liebevoll ihre zurückgewonnenen Kinder
Elsaß und Lothringen umfassend .

Aber wie steigert sich dieie Begeisterung , diese Freude und Hin-
gebung, als um die zwölfte Mittagsstunde vom Königsplatz
her die Geschütze ihren donnernden Salut senden , als die
Glocken sämtlicher Kirchen ihre feierliche Sprache erklingen

IIIIIIIIIIIIIIIII!llll!llllllllllllllllllIlllllllllllll!ll!III!l!l!lll!lll!l!IIIIIII!llllll!!i!IIllll!!llllllllllllllllllllillIW|IIIIIIIIIIlIllWW!

Kumor .

Der Pianist schreibt einen Brief . (Iudge.)

lassen und die MufikchSr« „Nun danket alle Gott ^ anstlm-
men > Seht , seht, in der Mitte des Brandenburger Tores erscheint
die Spitze des Zuges eröffnet vom Polizeipräsidenten und
reitenden Schutzleuten, es folgt der greise Feldmarschall v. W r a n-
gel , links neben ihm der österreichische General von Gablenz , rechts
der russische General von Mayendorff , ihnen schließt sich eine glän»
zende Reiterschar an , die Offiziere de» Kriegsministeriums und des
Generalstabes des Großen Hauptquartiers find 's , die Generalgou -
verneure und kommandierenden Generale mit ruhmbedeckten Nanien,
und nun schwillt der Jubel immer dröhnender und donnernder an ,
ein fortreißender , aufbrausender , ungestümer Sturm zauchzender
Hochs und Hurrahs : Bismarck , lorbeerbekränzt , mit ihm
M o l t k e und R o o n reiten langsatn durch das Tor . Jetzt ein ein»
ziger tosender, die Luft erschütternder Aufschrei , es naht der
greise Kaiser , der Träger des gewaltigsten Abschnittes neuer
deutscher Geschichte, die Deutschland au - oft schattenhaftem Dasein
zu frischer Lebendigkeit, zu bedeutsamster staatlicher Wirksamkeit er-
hoben , ein neues glanzvolles Reich ausrichtend, das in ihm seine
persönliche Verkörperung erfuhr .

Und in diesem brausenden Meer stürmischen Jubels , unter dem
Schwenken der Hüte und Tücher, unter dem Flattern weißer Tau-
ben , die man als Friedenstanben von vielen Fenstern auffliegen
ließ, erfolgte der weitere Einzug im strahlenden Glänze die -
ses holdesten Frühlingstages. Vor dem Vlucher - Denkmal
nahe dem Opernhaus , nahm der Kaiser Aufstellung , mit ihm
die ganze Schar der Fürstlichkeiten, der Adjutanten , der behelmten
Feldgendarmen und Stabswachen . Mit klingendem Sviel zogen
die Truppen an ihrem kaiserlichen Herrn vorüber , zunächst ein kom -
biniertes Bataillon mit den eroberten Fahnen . Adlern
und Standarten . Und dann folgte Stunde auf Stunde der
weitere Vorbeimarsch, Infanterie . Kavallerie , Artillerie. Trommeln
wirbelten , Trompeten schmetterte » , die Säbel senkten sich und die
oft kugelzerfetzten Feldzeichen , bestaubt waren Mannschaften und
Pferde . Alle Stämme waren in den kombinierten Bataillonen und
der Eskadrons vertreten , mit ihnen die Kraft des deutschen Volkes,
die so Großes errungen .

Am Abend erstrahlte Berlin in einem Flammenglanz , wie
nie vordem : die entferntesten Straßen waren mit Lichterschein er
füllt , in glühendem Flammenspiel erschienen die Trophäen der Sie
gesstraße, deren Chronik an diesem einzigen Tage um das glän -
zendste und denkwürdigste Blatt vermehrt worden war .

den ersten zehn Jahren nur
die milde , reine , nach ämlicher Vor¬
schrift für die zarte , empfindliche Haut
der Kleiner » besonders hergestellte

NIVEA
KINDERSEIFE
Schonend dringt ihr seidenweicher
Schaum in die Hautporen ein und
macht sie frei für eine gesunde
und kräftige Hautatmung . Und was
das bedeutet , merken wir Erwach¬
senen an uns selbst : Wohlbefinden
und Gesundheit hängen von ihr ab .

d . h, reiben Sie sich vor dem Sonnenbade kräftig mit

NIVEA -CHENE
NIVEA-ÖLKS
ein . Beide entha .ten des hautpflegende Euzerit . Beide vermindern die Gefahr

schmerzhaften Sonnenbrandes , beide bräunen Ihre Haut , auch bei be¬

decktem HimmeL Nivea -Creme wirkt bei Hitze angenehm kühlend .

Nivea -Öl schützt Sit bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln " und

damit vor Erkältungen . Nie mit nassem Körper sunnenbadenl Und stets

vorher einreibenl — Nivea -Creme: RMoM bis 1-20, Nivea -Öl: 1.10 u. l .BO
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Internationales Flollenlressen
im Ojtseegebiel.

Zur Zehnjahrfeler der Kriegsflotte Lettlands .
vv . Libau , IS. Juni . (Eigenbericht.)Die Zehnjahrfeier der lettländischen Kriegsmarine ist durch die

Zeitnahme von Flottenabteilungen von acht Staaten , darunter drei
Großmächten (Deutschland, England , Frankreich, ferner von kleinerenStaaten, außer Lettland noch Schweden, Finnland, Estland und
Polen ) , zu einem Ereignis großer internationaler Bedeutung
geworden. Denn die Teilnahme von 17 ausländischen
Kriegsschiffen aus acht Ländern bedeutet nichts anderes , als
vah sich die Zehnjahrfeier der Kriegsflotte Lettlands zum größteninternationalen Flotte nzu sammentr effen im
Lereich der Nord - und Ostsee nach dem Weltkrieggestaltet hat . Unter diesen Ilmständen ist es besonders e »
greulich, daß Deutschland durch den modernen Kreuzer „Königs -
oerg"

, ferner durch die nach dem Weltkrieg gebauten Torpedoboote
. .Albatros", „Ereii"

, ,,Falke und „Möve" tn würdigster Weise ver¬
beten war . Doch nicht nur das Schiffsmaterial zeugte von der
Qualität der deutschen durch das Veriailler Diktat so verkleinerten
Zlotte , auch die Besatzungen der deutschen Schiffe machten den aller -

esten Einoruck , und die Disziplin und vorbildliche Haltung der
deutschen Seeleute wurde auch von nichtdeutschen Blättern Lettlands
hervorgehoben.

Der Zahl der Mannschaften, und auch der Größe der Schiffe
nach , stand England an der Spitze , das zwei Panzerkreuzer von le
10 000 To., mit je KS0 Mann Besatzung („Dorsetshire" und „Norfolr')
zu der Flottenfeier entsandt hatte . An zweiter Stelle folgte, was
die Zahl der Mannschaften ( fast 1000 Mann) anbetrifft, Deutsch¬land . Frankreich hatte die modernen, in den Jahren 1328/28 er -
bauten Torpedoboots -Flottillenführer „Bison" und „Lion" (je
3100 To.) entsandt , mit zusammen etwas über 400 Mann Besatzung.
Schweden ließ sich durch das schwedische Küstenpanzerschiff Droit-
ning Victoria" ( 7600 To.) und die Zerstörer „Nordenskjölo" und
„Ehrenskjöld" ( je 1050 To .) vertreten . Die Besatzung aller schwe¬
dischen Schiffe betrug 648 Mann. Polen hatte neben zwei ebe-
maligen deutschen Torpedobooten den Zerstörer „Wichr " entsandt,mit einer Besatzung von 155 Mann.

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Nachklänge zum Kölner Endspiel.
„München 1860 moralischer Sieger ". Das einstimmige Urteil der

Presse. — Begeisterter Empsang in München und Berlin.
Mit einer seltenen Einmütigkeit wird in der gesamten Presse

festgestellt , daß beim Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaftim Kölner Stadion die bessere Mannschaft , nämlich der
Süddeutsche Vertreter München 1860 durch ein tragi-
sches Geschick in der letzten Minute um den wohlverdienten Sieg ge-
bracht worden ist. Selbst alle Berliner Blätter bringen ganz
deutlich zum Ausdruck , daß der moralische Sieger des Kölner End-
spiele ? München 1860 ist. So sagt beispielsweise die Berliner

Oer Held des Tages
war der Her-tha-Stßrmer . .Hanne " S o b e c k , dessen hervor¬
ragendes Spiel Berlin zum zweiten Male die deutsche Fußball¬

meisterschaft sicherte .
Montagspost : „Es gibt keine Diskussion darüber , daß in diesemSpiel die bessere Mannschaft verloren hat . München1860 spielte mit Ausnahme der letzten Minuten wesentlich besser.Hertha hat mit viel Glück gewonnen.

"
In der „B . Z . am Mittag " lesen wir : „Die Tatsache muß

festgestellt werden : der wahre Deutsche Meister wäre
München 186 0 . Nicht nur weil die Bayern gegen die schlechtaufgelegte Hertha dieses Mal besser waren , sondern weil sie — kein
Zweifel darf sich da erheben — heute den feinsten und klüg¬sten Kombinationsfußball spielen in Deutschland .Reifer als Hertha in ihren besten Spielen ( gegen Tennis, Fürth,H . S . V .) , reifer als H. S . V. , als Fürth , als D .S .E . Dresden , als
Holstein-Kiel , als Eintracht -Frankfurt, als Fortuna-Düsseldorf oderals Bayern -München. Beinahe so kultiviert wie einst der 1 . F .E.Nürnberg (ein höheres Lob gibt es in der Nachkriegszeit nicht ) .

"
Dies ift nur eine kleine Auslese aus den begeisterten Berichtenüber das Spiel der Münchener in Köln . Man kann begreifen , daßdie 60 000 Zuschauer im Kölner Stadion — natürlich mit Ausnahmeder Hertha -Anhänger — vollkommen niedergeschlagen waren , als die

Münchener in der letzten Minute den sicheren Sieg an Hertha ab-
geben mußten . Nicht etwa dem neuen Meister jubelten die Massenauf der Rückkehr vom Stadion zu , sondern den sympathischenMünchener Spielern, die trotz des deprimierenden Ausganges desSpieles die Ersten waren , die auf dem Spielfeld dem neuen DeutschenMeister gratulierten. Als dann die Bayern das Stadion verließen ,standen Tausende Spalier und brachten den 1860ernOvationen dar .

Verständlich, daß Max Breunig , dem hervorragendenTrainer der Münchner Mannschaft, bei diesem nach dem ganzenSpielverlauf unerwarteten Ausgang am Sonntag im Kölner StadionTränen in den Augen standen, als seine Leute unverdient verloren .
Breunig . der einstige Karlsruher Mittelläufer des K .FV ., kann sichaber trösten, wenn er heute die begeisterten Berichte der Zeitungenliest , die bei keinem Endspiel der letzten zehn Jahre so einstimmigfür eine Mannschaft eintraten, wie dieses Mal für München 1860.Auch die Münchner Bevölkerung ließ sich durch die unverdiente

vis Vertreter der deutschen Marino.
Insgesamt nahmen an den Libauer Feiern gegen 4CO polnischeSeeleute teil . Finnland hatte sein 1918 erbautes Kanonenboot und

Schulschiff „Karialaa" entsandt , dessen Besatzung , überwiegend finr -
ländische Seekadetten , in einer Stärke von 38 Mann sich an denLibauer Feiern beteiligten . Estland , der mit Leitland verbündete
Nachbarstaat , hatte nach Libau den Zerstörer .Lennuk" (einst der
russische , nach deutschen Plänen erbaute Torpedobootszerstörer
„Awtroil ") dirigiert , dessen Besatzung , etwa 15,0 Mann, von den lett .
ländischen Seeleuten , in Anbetracht des politischen und militärischenBündnisses, das zwischen den beiden Nachbarstaaten besteht beson¬ders herzlich aufgenommen wurde. Nun zum Jubilar Lettland
selbsti das Hauptschiff der lettländischen Kriegs ' lotte ist der einstigedeutsche Minenleger „M 68"

, der während des Weltkrieges an d
'
.'iMündung der Düna auf eine Mine geriet und unterging . DasSchiff wurde von den lettländischen Behörden gehoben, instand

gesetzt und mit dreizölligen Geschützen versehen . Zur weiteren Aus-
gestaltung der Kriegsflotte wurden in Frankreich zwei Uboote und
zwei Minenleger bestellt . Die lettlLndisch « Flotte trägt aus¬gesprochen den Eharaktenr einer Küstenschukslottille. der Defensivcharakter ist streng durchgeführt. Der Eesamtdestand der Flotte, dreiMinenleger 2 Uboote , 5 Wasserflugzeuge zeigt deutlich, daß hierunmöglich Angriffsabsichten vorliegen können, wenn auch die Sow.letpreffe wiederholt auf Angriffsabsichten Lettlands hingewiesen hat

TU . Brüssel, 15 . Juni . Ein Wirbelsturm hat in Belgienschwere Verheerungen angerichtet bei denen drei Leutegetötet und mehrere oerletzt wurden . In verschiedenen Ort -
schaften wurde die Ernte vollkommen vernichtet.

der Ungar Darany mit 28,04 m.
* tIm 200 Harbs Brustschwimmen verbesserte in NewY0l, .zj,S

Amerikaner Spe«oe die seit 1927 bestehende Weltbestzeit von -
Minuten auf 2 :30,2 Minuten.

Im Davispokalspiel zwischen England und 2 a p . „«5
Eastbourne blieben die Engländer mit 5 :0 Punkten erfolg« '^ j*1
treffen nun in der Schlußrunde der Europazone auf den
Begegnung Tschechoslowakei—Dänemark.

A Boxen auf dem Eermaniaplatz . Am Sonnt ßj •
jj#21 . ^ u n i 1931 , findet auf dem Germaniaplatz der

fampfstatt . Die Paare sind mit nationalen und inierna . , je-
Kämpfern besetzt . Die Germania hat bewiesen , daß sie äut , ,beste Verein in Karlsruhe ist. Die Kämpfe versprechen .Sport. Die Preise sind der Zeit entsprechend sehr niedrig fl
Näheres siehe Freitagsanzeige .

Cafe Museum
Heute Dinstag , 8 tlt Uhr abends :

im Roten Saal :
Gesell schaftS ' l anz !

Tanz - Kap Viehl - Raab
7 'ischbesttllun g rechtzeitig erbeten

Im unteren Lokal
Künstler - Konzert

Kapelle : Knud Dalgaard .

SchQier -Hauptvürspieie
Freitag , den 19. Juni, nachm . 4V2 und 8 Uhr
Samstag , den 20. Juni, nachm . 4 und ^ 8 Uhr
im Bürgersaal des Rathauses
Vorverkauf : Fritz MUllar , Kaiserpassage

Zu laufen gesucht :
Waschkomm. in . « vie-
gelaussatz , Aus,ich -
tisch eich . od. votiert,
4—6()I.StüMe,Srfirmtf,Michenmöbel . Pliisch -
diwan, etntiir. Svie -
gelfrfmuif. Nachttische,Dwl . -Tchreibtisch und
Nostbaarmatr. . wenn
Stosf auch zerrtssen .Angebote » nt . 0) 3549
an die Badische Presse .

Gebrauchtes

MdchenWlim
evtl . Einzelteile, zutauf« » gesucht, Angeb ,unter C895 an d. jü¬
dische Presse .

Schütze
FrOhling und Sommer

Am Stadtgarten 1

Heiral.
Welcher Herr kann

einer Wjähr . cv. Dame
ein guter LebenÄame -
rad fein ? Dieselbe ist
wirtschaftlich gut geb .
u . ist in der Kranken-
pflege tätig. 9iur Her¬
ren in guter Positionwollen Angebote unter

an Bad. Pr .
lenden .

Arsensolbad In der Rheinpfalz
heilt durch Trink - u . Badekuren Blutkrank¬
heiten . Nerven - und Frauenleiden ,
Skrofulöse , Rachitis , Rheumatls -
mus . - Im Herbsti Traubenkuren .
Pauschalkuren . / Prospekte durch Reise¬
büros u . Städt . Kurverwaltung Bad -DUrkhelm

Parkhotel - Kurhaus
Pension v . 6—10.- M .

ZerstäubeKaufmann ,Mitte At>. mit Geschäft
und Vermögen, sucht

Damenbekanntfchaft
zwecks späterer

Heirat.
Zuschrift« n mit V<ild
unter H.E .85M an die
Silbische Presse Filiale
Hauptpost .

Kurhotel
Penslo .i y . S.SO- S. - M .

Hotel Terminus
Zimmer ». 2.50 - 3. - M ,

Hotel
Vlerjahreszelten
Pension v. 5. - M. an

Hotel Restaurant
Römerkeller
Pension v. 5.- M. an
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| l(J - meine Herren I" Hartkopp erhob fich. „Sie werden

Seit k
^ re Aussage bestätigt , eine sehr milde Strafe zu

! miir
" • ^ ch bebaute aber , Sie noch ein wenig hierbehal -

' bis alles erledigt ist. Haben die Herren schon zu
jjWflen ?"

Hi
« ^ pur !" brummte August . „Se haben uns ja vom Skat

>ch gebe Auftrag , dah Ihnen etwas zu effen gereicht
führen Sie die Brüder Wollanke ab !" ^

^ . *
•S %

mir das Gestütsbuch angesehen . . . Du kannst dir

i ^ . Mftellung machen , was für noble Blutströme Gedanke

"•Hten
' er aIs Zweijähriger den Preis des Win -

\
n gewonnen ! Ferdinand — das Pferd kann so viel , dah

^»>1̂
^ Eram weihe Haare bekommt ! Wir haben einen

Zih ^ Mir wird schwindlig !"

^ .
»erdinand fühlte einen Schwindel . Vajdal aber war ,

^ b. .^ ^undsechzig Jahre , vor Freude in die Luft gesprungen .

11in i e ' ncn dreijährigen Vertrag erhalten . Das Gestüt
» der Mark hatte die Flagge aufgezogen , und alle Stall -
Uen grinsende Gesichter .

;°n blander und Baron Hark sahen jetzt einander in der

l. , ?igenüber und träumten sich in die Zukunft hinein ,
«leibt

It*
5t
V
&
11#'

«1 . W ^ WWW
i ': *>, i[( warf einen Blick auf die Armbanduhr .
^ ki, Überfällig ! Da kommt er schon !" •

h,!fet trat ein , um Bericht abzustatten , wie er soeben eine

Heinrich , der Treue ? "
„Heinrich der

.U
"

, .8 v
ble Orchideen abgegeben ?''

tot » « ®ert Ulander . Ich habe fünfundzwanzig Tattleyen
Der Diener legte eine Pause ein , um die Wirkung

'
« Irr j

Iun 0 Zu erhöhen . „Es ging jedoch nicht alles ganz

1
'' ' ffn

'
t

' n der Heerstraße läutete , passierte es, daß der Herr

Flucht
'
' «

"

)|H wJjo qP •
I,tf * ^ . Personal schien entlassen zu sein . Ich übergab die Catt -

^ L ° lotete , wie befohlen , au », Herr Baron von Hark er -

| jt diese Blumen anläßlich der Ankunft des Herrn Konsuls

i ' J ' din glichsten Glückwünschen zu senden . . . Der Konsul gab

.x> SMark .
"

J(ti
1»«macht, Heinrich ! Hast du die Mittagszeitung gebracht ? "

^ ^ ^. Herr Ulander . Ich werde da » Blatt sofort besorgen .
'
l -

rin«

delikate Angelegenheit erledigt hatte .

ic?

L ,n0 |h fragen , ob ich zwei oder drei Gedeck « auflegen soll ?"

5,1
" ©ebetke !"

SÄ bei Treue , hatte plötzlich ein verklärtes Lächeln . „Wir

Ä . das gnäbige Fräulein , Herr Ulander ? "

bas Mittagsblatt holen !"

Jls t ' Herr Ulander I"

N „
°et DienSr gegangen war , streckt « Stephan behaglich M«

»Glaubst bu , bah e» schon in ber Zeitung steht ? "

. 1 • Natürlich steht es schon in der Zeitung , dah die Be »

Mecheln den Birkenbergschen Rennstall über »

^ . Mbenl -

\ffräuea unJDTobQn *
flan Mottend

Als der Diener zurückkam, faltete Hark das Blatt auseinander ,
und sein Blick glitt über die Spalten . Auf einmal wurde dieser

Blick zu Glas . Hark beschrieb eine Dreiviertelwendung um seine

eigene Achse — er knickte förmlich in den Schultern zusammen . Jetzt

stand er abgewendet , mit tiefgesenttem Kopf , und stieß beim Lesen

die sonderbarsten Töne aus . „Kognak !" röchelte er und machte eine

Bewegung zum Kragen hin , als wenn er nicht mehr atmen könne.

„Gibt es etwas Besonderes ?" fragte Stephan verwunbert .

„Ich bitte um Ruhe !" gebot Hart energisch , obwohl Stephan
bie Ruhe in keiner Weise störte . „Setz bich borthin !"

Stephan setzte sich. Hark aber las , bie auseinanbergefaltete Zei -

tung mit ben Fäusten haltend : „Bankraub Unter den Linden auf -

geklärt !"

Stephan sprang in die Höhe und

„Die Täter verhaftet !"

und sank wieder auf seinen Stuhl zurück.

„Nach wochenlangen Bemühungen ist es der Kriminalpolizei

gelungen , Licht in die dunkle Bankraubaffäre zu bringen . Als Haupt -

täter wurde heute vormittag der langjährige Sekretär der Bank ,
Albert Fiske , verhaftet . .

„Einen Kognak !" rief Stephan und taumelte auf feinen Stuhl .

„Wie hervorragend die Verbrecher gearbeitet haben , ergibt sich

daraus , baß Fiske es verstaub , sich in langjähriger Tätigkeit bas

vollste Vertrauen seiner Chefs zu sichern. Als er sich seinerzeit um

die Stellung bewarb , vermochte er erstklassige Referenzen der Bank

of Süsse ; vorzulegen , wo er , wie sich jetzt herausstellte , ein ähnliches

Verbrechen verübt hat . Auch dort genoß er eine Vertrauens -

stellung . Die Nachforschungen ber Kriminalpolizei ergaben , dah

mit Fiske der Mann verhaftet wurde , der sich in der internationa -

len Unterwelt eines fast legendären Rufes erfreute ; man nan 'nte

ihn im allgemeinen den .Professor
'
. Auf sein Konto fallen unzählige

Verbrechen , von Rauschgiftschmuggel angefangen bis zu Einbrüchen

gröhten Stil » ! erwähnenswert ist , baß Menschenleben nie bebroht

würben . Währenb er selbst sich nur zuweilen als Falschspieler und

Darlehensschwindler betätigte , ließ er alle Einbrüche ausnahm «-

los von bezahlten Banditen ausführen . Mit ihm wurden heute vor -

mittag die Brüder Wollanke in Haft genommen . Fiske hat ein

umfassendes Geständnis abgelegt . Es stellte sich heraus , daß kie

Bank keine materielle Einbuße erleidet . Den gesamten Raub von

fünfhunderttausend Dollar hatte Fiske in der Bank belassen . Die

Geldmappe wurde in einer Bodenvertiefung unter dem Schreibtisch

des Juniorchefs gefunben . Fiskes Absicht war , sich erst nach einigen

Monaten bes Raubes zu bemächtigen und dann seinen Posten

niederzulegen ."

Stephans Stirn lag auf den Knien . „Ich bin erledigt . . ."

„Ich auch . . Hark ließ das Blatt sinken . „Aber wir müssen

uns zusammenraffen ! Denn das Furchtbarste kommt jetzt erst !"

Hark las — er flüsterte in eine fast hörbare Still « hinein : „Die

Aufklärung des Verbrechens und die Verhaftung der Täter ist in

erster Linie der Detektivin Jenny Hurlo von der Berliner Kriminal -

polizei zu verdanken . .

Stephan sank, wie ein « abbröckelnde Mauer . Er « sank Stück

um Stück : Arme , Beine , Schultern , Knie . So sank er vom Stuhl

und fiel der Länge nach auf den Teppich . . . Minuten vergingen .
Stephan hatte sich ein wenig aufgerichtet . Er saß nun mit gekreuzten
Beinen auf dem Teppich . Vor seinen Augen wurde die Welt

strahlend hell : Er begriff nämlich in diesem Augenblick alles das ,
was ihm bisher unbegreiflich gewesen . . . Unter anderem auch,
daß der gewisse Herr Perum wirklich in die Direktion der Ulander -

Bank eingetreten war .
Hark erkannte gleichfalls die Zusammenhänge und Geschehnisse

der letzten Zeit ; er schien aber zu recht trüben Erkenntnissen
gekommen zu sein . „Verflucht !" seufzte er und rieb sich die Blässe
von den Wangen . „Also war die Zärtlichkeit dieser Jenny dir

gegenüber eine raffinierte Gemeinheit !"

„Schweig von dieser Jenny !"

„Theater — Komödie ! Ein geheimpolizeiltcher Trick !"

Stephan sprang auf — wie ein Boxer , der sich nach einem

Niederschlag erhebt : benommen , umwölkt , aber mit kampfbereiten

Fausten . „Wenn du noch ein Wort sagst — !"

„Mensch , was hast du für ein Pech mit Frauen !" brüllte Hark ,
voll von Erkenntnis .

Im nächsten Augenblick brüllte er nicht mehr ; er hatte einen

rechten Schwinger eingefangen . Flüsternd deutete Stephan ein so

wunderbares Ereignis an , daß ihm die Tränen in die Augen traten .

Hark steckte den Schwinger ruhig ein , obwohl es ihn , als echten

Mann gelüstete , sich entsprechend zu revanchieren . Cr verneigte sich

vor der Faust seines Freundes ; das bedeutete : Ich hab 's verdient . .

Und auch ihm traten die Tränen in die Augen — so überirdisch

schön fand er das angedeutete Ereignis . . .
Der Diener klopfte behutsam an , öffnet « die Tür : „Das Essen

ist angerichtet , meine Herren !"

Jetzt wandte sich Stephan mit seinen Voxerfäusten bem Diener

zu . „Richte bas Essen gefälligst wieber ab ! Ich habe bir boch

gesagt , baß wir Fräulein Hurlo erwarten !"

„Wenn sich die Herren nur ins Eßzimmer bemühen wollen ? "

erwiderte Heinrich , der Treue , und verschwand .

Stephan verschränkte grübelnd die Arme . „Da stimmt doch

wieder mal etwas nicht !"

Hark riß eine blaue Samtportiere zur Seite , um sich ins Eß -

zimmer zu bemühen . Er konnte nichts bemerken , was wieder mal

nicht gestimmt hätte ; Die Tafel war festlich geschmückt ; Sekt stand

schon im Kübel , denn die Rennstallvergrößerung mußte gefeiert

werden , und Stephan hatte auch sonst noch mit Jenny verschiedenes

zu feiern .
In der nächsten Sekunde geschah etwas , was Hark außer Fassung

brachte : Im Türrahmen erschien Jenny Hurlo von der Berliner

Kriminalpolizei ; sie trug das Tablett mit den Horsd
'oeuvres zur

Tafel hin . Hark zwinkerte mit den Augenlidern . Er hatte Visionen !

Er hatte die Vision eines holden Gespenstes , das Räuber zur Strecke

brachte und eine Küchenschürze trug !

„Warum kommt ihr denn nicht ? " rief Jenny , und sie warf die

Küchenschiirze von sich ab . Das holde Gespenst tiug nun einen

braunen Rock und ein rosaseidenes Jäckchen : braun — rosa !

Stumm verschwand Hark von der Bilbsläche . — Stephan kam

zögernd näher . „Herr Kamerad ?" fragte er zaghaft .

„Zu Befehl , Herr Kamerad !" sagte die Tochter des Ulanen .

„Kann man noch du ?u dir sagen ? "

„Man kann noch du zu mir sagen !"

Bewundernd sagte Stephan : „Du hast ein starkes Ding gedreht ,

Herr Kamerad !"

„Ich habe solches Glück gehabt , Herr Kamerad — mit dir und

mit den Räubern !"

Hark tauchte wieder auf : mit sämtlichen Blumen , die «r in der

Eile im ganzen Hause hatte auftreiben können . Er blieb in an -

gemessener Entfernung stehen und schaute zu, was für Küsse da

geküßt wurden . . ,
— End «. —
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flecke , Muttermale . Tätowier
gen . schwache Büste , unachö
Naeenform ( StuimpfK 8ttlh >- .
ben - Nase _ usw .), StirnruMeln ,"üBe nsw .

wissen sehaftl .
Schönheitspflege

nur WaldstraB « 84, Telefon 3891

< 9—7 Uhr . Garantie . Keine Berufsstörunf .
n&afGewissenhafte ÄusbiMunmkurse .
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i Wen bare Zahlung im
L*t|u i » ifenitlich versteigern :
« Kiff ^ ettlMfdiigMi . 1 Uiicherschrk . .

: i fSibfi 'J Partie vür »artil «l . 1 Sovv
-f .' Ottj? ' » ®. (1095 ',
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0 den 18. Juni 1931 .
v ® ' 18 , Gerichtsvollzieher.

chränk , 1 Bett ,
ö Stichle

Rur dies« Wo » e !
'verfaus . mir die Rest -
bestand « der IL. Kunst -
auktion sreibändig im
teils weiter ermasug -
ten Tarvreiseti : über

ioo Milte
einige Perser u . . Ke -
lintS . Talongarnitur ,
2 svieqel , Liederm .»
vank , lschreibtz . Koni -
mvdchen . 2 Truhen ,
Sessel . Zimi gerate ,
llbren , Glaslilster .
ftUasmalereien . Elsen - !
bein - Miniaturen . Por -
zellane . 2 gtufie Orig .- ^
Bronzen , div .

Jnd Verkäufe von
Nv.

Wa 9en und Motorrädern

Noch ca . 80 Autoralfan I
wie NEU , weniz Befahren .
a " e Größen v. 8 Mk . an
«n.d , NEUE KEIFEN
wirklich biiHig. Neu -
^uninijerun .»ten 'A biJliser
als NEUE nur bei O . E ." urrer v (* )

...NEUVÜLKA "
tttUngerstr . 11 . Eingang
Werderstr . (Verlangen Sie

SpezialOfferte . )

Offener BENZ
>

°
drad

Verl
^ h ? ' ^ bks' V. ^ 'ouerftr!

10/55, 6 Sitzer . in '«sr
gutem Zustand , auch
geetgnet für Metzger ,
zu verkaufen . Offerten
unter Nr , H , L . &I8<>
an die Badifche Press «

Hauptpost .

Krack. . Smollng -, « eh .
ro<l .» nzage verleiht
Franz He« . ® att <nfu .7

mittwoch . 17 . VIS Samstao . 20 . Juni

ier . alte Säbel . Stich «
u. mvd . Gravbik usw .

nach Ni « s»
billig !

Gslerle loos

Aaikerstr . 187. 1 Tr .

Mathis

420 Lieferwagen
(Pritsche ! , tadelloser
üäufet , nfacfi sehr gut
bereift , versteuert , sur
leües Geschäst geeign, ,
weg . Iilischafsung ein .
irotzen Wagens zum
esten Preis v . iMJl

sofort zu verkaufen .
Der Wagen ist jeden
Tag im Betrieb.
Aarl Rraun . Keinkost .

Wi-Sloch. Tel . »«
(22077a )

> ?
ist «
säll

Mathis
PS , gut erb ., um -

'tiindeb . »reiöw . im
"

.uftr . zu vert . <10791
SM. Kornmann .
Adlerstrabc 8. <

Reichhaltige Auswahl In allen GrSßes ,

ausserordentlich niedrige Preise
lind die Kennzeichen meiner . Kinder -Tage "

, die erneut

den Beweis meiner Leistungsfähigkeit erbringen werden

Auko !
MawiS , 4/16 m , S-
Sitzer , billig zu verlf .
» ur>. Nluller , Winter -
strafe S7 . (fflKMÄBS)

Gelegenheits -
käufe

Fiat 4/20 PS ., O V >V ,
Elfa .Moterrkder , Zöv
u . 200 ccm, bill . avzug .
®. Ratzel , Martenftr .
KZ, Garagen . WW1W7

Heizende Hinflep -Hleldep
. 4.50 2.50

für 2 Jahre

aus Indanthrenfarbi -
jren Zcfirstoffen . l .»5 - .95

1 . 90

ii.me 9 . .
5 .50 3.75 fciOU

spleihosen o . RnKenHiitei _ n
3U >

1 . 50

4 . 75

48 ,

maocnen - scnuiKieioer

för 6 Jahre , » 5.75 8.90

Riadcnen -maniei

in Trench -Coat und
gemustert . Stoffen 11.50 7.50

masciixunsiseide
bedruckt , hübsche Kin¬
dermuster . . —.95 — .75

IndanthrenfarbiKe

Tracnten- u . zefsrstolfe
für praktische Schul -
und Ferienkleider —.95 —.65

Ein Posten

Ein Posten

oamen - semumsen
Größe 42- 48

45 ,

75 ^

68 ^

Knaben -Ulasctiblüsen
in «Toßer Auswahl 3 .50 2.20

Wen -lilasMusen
Kielerform 4 .75 3.50

ünahen -UlasMzuge
Kielerform in blau -weiß
gestreift , Kadett . 8 .50 5 .50

1 .40

2 . 25

3 . 90

Einkii00l - u . Hill8l -Mge o

aus kuten Waschstoff . 7.50 4 .50 fcivU

HnaDcii - M -Hosen ,
1 . 25

1 . 00

5,oo

I

Gürtelform und mit
Leibchen . . . . 4JS0 2.50

sermeüose Pullnver
4 .M 2 .2S

Ein rosten Knaben -mantei

zum Aussuchen • ■ . 9 .50

irachten -Hosan

Steyr«
Limousine

, Rei '«wagen , 12)50, 6
I Zylinder , Trennwand ,
j in bestem Zustand , ver -
^käuflich . Anaebole unt .

H .I .8484 an die Bad .
reffe gil . HauPtpost .

Motorrad , Svezial -
Rennmaschine , 5<X>ccm,
O .H .V . mit Licht . z>u
1000 Jt gllnfltg abzua .
Angebote unt . G ?SöK
an die Presse .

Fast neuer

preiswert zu verk .
Wilh . Kuli

WaRneret u . Auto -
Karosseriebau

Augustastr . 4 .

5 .50 3 .50 .90
Janker, Sporthemden

Trachten -Träger
In allen Größen u . Preislasen

Größere Längen und Weiten mit entsprechender Steigerung

Carl Schöpf, Marktplatz

Gut erhaltene

Limousine
4/20 oder 6/30 , neues
Mod . »u kauf, gefuchi.

(£öeötol .-£imoul.
S Sltzer , in erstklassig.
Zustand , muß tu Zah¬
lung genommen werd .

Offerte » unter T377
an die Bad . Presse ^

HÜ !
Haus

x2 Zlnim <

Drucharbeitenwerde » rasch und vreiiwert angesertigt in der

Druckerei F. Thiergarten Karlsruhe

1XS , 6x2 Zlnimer , flir
22 000 M bei 5000 M
Anzohlung zu verrauf .
Gut « « apttaliknlag « .
Offerten unter ?! Mi
an die Nad . Presie .

llilla iaM -nn
» Zimmer. Bad . reicbl , Nebenräume. mit
Zentralheiiuna und Garten für » «r 21000
Mark bei germger Anzahlung verkaufe

Kitbler u . Sobn . « arlürube i . Bd .
:18!)7 ) Baifchftr . 6 . Tel . 2U9.i .

Herrschafts- Haus
nahe dem Bahnhof und Stadtgarten , mit 8x5
nnd 2X2 Zimmerwoiinungen , gut rentier . , »ur
Hälfte des Kriedensivertes an rasch entschloss .
Aäuser gegen bar zu verkaufen . Angebote un .

«561 .
*"

>tr an dte i!>adiflhe Presse .

VILLA
iu Turlach , in herrl .,
staubfreier , Lag « , mit
ca . 86 Ar Obftgarten ,
erbslbattShawer zum
Preis von L2 000 W» .
zu verkf . Angcb . unter
MK >2 an d . Kvd . Pr ,

In Ettlingen
Einfam.-Haus

in schönster L âge »« im
Vo» elsang zu verkauf .
K Zimmer , Niiche, Bad ,
Dielen , iieller , Spei »
ck>er , Mädchenzimmer ,
kleiner Garten . (22072 «

« arl Wunder ,
Ettlingen , Tele «. 210.

Villa in NaAtt
( beschlagn .- frei ) mit
2x3 . Z .- Wobug . u . Zu -
beh .. gr . Garten , mit
ca . 180 tragf . ObsMiu -
nien , iiub . oin . ju vkf .
Angebote unter 3 29
au die Bad . Presse .
Schwerbeschädigt , sucht
1-2 Familien-

Haus
bei 4 - L000 An ^ahlg .

Off . u . S .® .848S a B .
Presse Fil . Hauptpost .

l!arten-
Grundstück

In der Umgebung von
Karlsrnbe fiir sofort
od . später zu kaufen

fncht . Angebote mit
rötze, Preis n . Lage

unter FZS48 an *'
Badifche Presse .

die

SelbftkSufer sucht

Wohnhaus
zu kaufen . Vermittler
verbeten . Angebote
unter Nr . H28 an die
Avdifche Prell «.

4000 Reichsmark
von Selbstgeber auf so»
fort gegen höh . Zins
gesult -t . AlS Sicherbett
ein »' « ugrundiillck nebst
neugebauter Werkstatt .
Angebote unter G 887
m » e va ». vre » ».

Zur Auöbcutung und
Vertrieb erster Ge <

braucksmasfenartikel
lNeuheit , gef . gefch. 1,
grökte Umsatz - und

Berdienstuivglichkett ,
suche

leiMt
mit etwas Kapital ,
auch evtl . mit Lager »
räumen . Beginn so »
fort . (22035a )

teilt . Rleger .
Me u,Ing en 1). Bruchs.

lOOOOlEk
zu mäft . ZinSfuft auf
i . Hypothek i » gutgeh .
Geschält langsr . sofort
gesucht . Kapital t u»
Zins sind gesichert , da
bestcb . Kapitalaulagc ,
Augeb . unt . H .E8480

an die ivadische Press «
Filiale Hauptpost .

Kl

als 2. Hypothek »ur
Ablösung derselben an
anderer Stelle gesucht .
Osserlen unter I 889
an die Bad . Presse .

Wer sucht Geld
Bardarlehen mit Ra »
ienrllck ^ahlg . auf Mö -
bel . Gehalt , Pension ,
Bürg « uiw . Allerschn .
Auszahlung . Vorschuß -
u (5rcd >iverei » Meli -
lach e . G . m . b . H ..
ü>crtrcier Hanö Külm .
Ztarlsruye , Waldftr . 73

200 Mark
Darlehen sofort auf
nur 2 Monate gesucht .
Plinktl . Riickzahlun «
mit 30 % Gewtim .
Gut « Möbels , od . gut .
Ait ^ pt . Eilanmb . »l .
» J &.13810 an d . Ä?ad .
Presse Fil . W - rderpl .

Pullover
verloren , Sonntag , 12
Uhr . Abzugeven «« gen
Belobng . ,FHZ«Z4)
vumitnt * m, iv .



mietgesuche

rSlSUlt wBUt . Sfmnet' m . Schrbt . an berufst .
S . billig zu verm . *

Walbftrabe 8. III .
Leeres Part .-Zimmcr .

i scv. . el . i?. . zu verm . "
! Degenseldstr . 5. pari .
Sehr ar . schön ., sonn .

Zimmer
u . etofec Kliche sofort
od . auf 1 . Juli zu vm .
Karl - griedrichstr . 23.

i (»nrtcniiä . I . Hammes .
Möbl . u . leeres Zim .zu verm . Zähringer
str . 17a , f . St . *

1 Möbliertes Zimmer
el . L .. mit od . ohne

^Pens . zu vm . Wivsler .^ »ficiii ^ r . 21 , ®fö . Ii .
I ( FH 8831 )
Gemütl . Zimmer mit
el . L . u . Friibstück für
26.# zu vm . Kran, .Gartenstr . II , vart . .
Nähe Karlstrahe . *'

In ruhiger Lage ist
schönes , gut möbl .

Zimmer
Aussicht aus Gort ., an
gebild . Tome z» Wrm .? « >schstrabe k, Kaiser
Vlah . *
^ riedenstr . 2 . eins ,möbl Mavs . -Zim . zu
vermieten .
Echo « . Part . -Zjmmer .l —2 Bett . , zu verm .
Rüvvurrerstr . ig v.

( B-33 13225
Gut möbl . Zimmer

vreiswert , u vemniet .
Schützenstrafte «» . III .

[BS ?132261
Leeres , fep. Pt . -Zimm .
zu verm . > lFS ? 13220)
Marienstraße 83. I .

- » iitzenftr . 62, 3. St .,möbl . Zim . , s«p ., mit
Eloktr . zu vermieten .

(FW1W22 )

ö " OIW & prompt u . billig
Aufbewahrung v . Möbel u . ganzen Einrichtungen

Verpackungen aller Art .
Herrn. Schuirs , moDeitransport
HlrschstraBe 20 Tel . 5582

mit Zubehör . Im I . II. II . Oberg . Erb -
vrinzenstrake 31 . mit Zentralheizung ,
zusamm . oi>. gelrcnni , sosort »« vermiet .
Baugeschäft Wilhelm SIober .
Riivvurrerstrake 13 . Tel . 87 . <7771 )und jetzt

mit 2 Nebenräumen , in der besten Lage der
Kaiseistrake , auf 1 . Oktober zu vermieten .

Dietrich , KaiserstraQe124 .
f natürlich zu -
r beredet aus
unseren reinen
Fruchtsäften !

Herrschaftliche

7 Zimmer-Wohnung
mit reichl . Zubehör im 1 . Stock . Hirfchstrake
auf 1 . Juli zu vermieten . (47«)

Baugeschäft Wilb . Stober ,
Rlivvurrerftrahe 1». — Telefon »7.

Limonade

Nedtenbacherstrahe 16, 2 Trevv . hoch, Ist eine

5 limmer-Wohnung
in gutem Zustande , mit Bad . reichlichem Zu -
behor , guten O«fcn , Balkon und Beranda , auf
1, Oktober au vermieten . Anzusehen vonHll bis 1 Uhr . VA bis H7 Uhr . Nähere » bei

Dr . Robknecht . Kaiserstr . «». Telef . 3Z«7. *

denn dieses feine, poröse
hat die leiden großen Vorzüge , daß es * 'f
besonders angenehm trägt und sehr pf #*"
wert ist . Lesen Sie, toas z . B . diese reizt*'
den Wäschestückein vielenFarben kosten•

Taghemd „ Mary" Mk . 3 . 9 ^
Hemdhosen Mk. 4 .90 , S.75
Schlupfhose • Mk. 3 . (*0 , 4 . 25

Abteilung für Damenwäsche i . d . L FtaJ *

Schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör im J . Stock . Durlacher Allee auf
sofors oder später zn vermieten . (475)

Bangeschäst Wilhelm Stober ,Mi>vv » rrerstras,e iz . — Telefon 87.

Hocb' cbwarzwalld . Zim .
mit 2 Bett ., ä l zu
verm . Küchcubeniivung
5« Pf « . SeldstbedienPl .
Ang ^Sote unt . DW047a
an die Presse .

« lt Zucker (Cltronenmost ) Fl .

Prall « mit Glas . 10J ^ RHckvergOtung
Herrliche

H E FiM ANN

Kennen Sie schon unser Speiseeis ?
Erdbeer « a
Vanille IW ?

Qroße Posten

Pfund

UNERREICHTE WERBE-PREISE!
Erfahrener

übernimmt die Psleae » . Rusflihrung von
Zievarolureu an sämtlichen ?.>!« rkeu von Last -
u . Perionen -Kraltwage « . Motorräder » . Erste
Referenzen Stundenlohn 1 löiültriac
Praxis . Gefl . Adressen, , nq . unier K. W . IU23Ü
Ott die Badische Presse . Filiale Werdervlav .

Hri
Rett -CSaisel . 70—125 J . Couch « 80- 120 J .
direkt vom Handwerksmeister (FW1SÄÄ )

Polltermöbelb . R . Köhler . Schübeusir . 25.

wohnen Im Eleen -
heim der Schaffer -Sied -

r ' un8 m - 8r° ß. Garten u.( Garage
l billiger u . ichSner

t » 1 ^ I als In jeder andern
\ \ w ß Wohnung In der Stadt .V \ / y Eisenbrton -

Zufahrtsftrassen I
Unterrichten Sie eich rechtzeitig Uber
die *« Möglichkeit Geld zu sparen 11

Schaffer
e. G. m . b. H.

Auskunft aal der Siedlung odsr Lammstr. 11,— Telefon 7222 . —

yllr ffrflft. Restaurant
od . Stehbierhalle ae-
eignet ., sofort bezlcyb .

Ecklokal
>» «uter Geschäftslage
zu vermieten . Besond .
für auswSrttge , ringfr .
Brauerei passend . An -
geböte unt . LN>1 an d .
Badische Press ».

Kleine und grobe
Werkstatt »u verm . *
Siebter . Mlerst .S , II .

7 Zimmer »
Wohnung
mit SubeftSr ,

In bester Lage der
KriegSstrob « , geeignet
für Arzt od . Zahnarzt
auf 1. Oktober M vcr -
mieten . (SU»
Vieser , « rlegSftr . «7.
Anzusehen zwischen

9— » u . 1^ 16 Uhr .' '
Herrschaftliche

Kobnungsbüro Herbst
Kaiserstr . 42 . III ., ver .
mittel « 1 Z .. Küche , »0
bi» inj , 2 Z . . St . , 40
Bt» 70^ . 3 , 4 5 und
mebr . - - *

Schöner

« lt 2 Zimmer Wohn . ,
Rheinstr . 25, auf fof .
*u vermietcn . NäbercS
Im 2 . Siock, links od .
rSetnbrennerftr . IS , v .,
Telefon 1<7S6 . ( IS7KS »

Laden
mit 2 Z .-Wsbn ., Koche
u . ««Ver auf 1. Juli
»u vermieten . *
Scvwaneitstrahe M .

Lalxn , »u all . flwlgn .,
swf . billig zu vermiet .
Schlitzenstrabe 75, II .

<VWlW ! >
Geräumige , sonnige

4 3im.°Minin8
Mit Zubehör it. Garten
»u verm . Eckencrstr . 3 . j
Haltestelle Albsiedluuy . i

Dreizimmer¬
wohnung

Gebhardtstrafte 12, cv,
mit Garage , ans 1 .
Oktober }tt vermieten .
mi . Telefon Rr . 3151

im 1. Stock , mit Win¬
tergarten u . Terrasse
wird zum 1. Oktober
frei . Näher , bei Dr .
.Isenbart . Mo »artstr . 1
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Baden-Badener Kinderfrühlingsfest.
Junizauber — Der Zug der 400» — Freude am laufenden Band .

^ > itere Monat Juni
( Von unserem Baden -Badener Mitarbeiter .)

ist für Baden -Baden immer ein I schließlich auf dem Festrummelplatz am „S t e i g h ä u s ch e n" sich
Er gehört zu den stilleren Zwischenakten der Saison , in jenes wirkliche Wohlgefallen aufzulösen, das sich ergibt , wenn

der Mensch als Teil einer Umzugsgruppe wieder zum freischweben -
den Menschen als Individuum wird .

Wenige wohl hatten erwartet , daß in einer zwar immer fest-
freudigen, dennoch aber zur Zeit von der allgemeinen Not nicht

"ttofr ^ enig von Spannung zu bemerken ist , obwohl er auf die
ji , n der Saison vorbereiten soll . Das Hotelgewerbe hält

H [ f 1 von ihm , er hat bei ihm keine sonderlich beliebte Nummer
^ njte Ü. übermäßig veranschlagten Bilanzwert , obwohl er die

Seiten Baden-Badens hervorzuzaubern versteht. Nur
enschen können sich in dieser Zeit nach schönen Seiten rich»

me ' ften sind froh, wenn sie überhaupt zu einem Ausspann
iS^ ichviel , wo und in welchem Monat . Wer sich als Juni -

die
' ^ „

^ enschen können
weiften sind fri
gleichviel , wo u ... . ..

Wien
" ^ aden -Baden niederlassen kann , darf daher als bevorzugt

letzt im Oostal , aber die Wälder verströmen Kühle,
jUitt

e
5

ei rt£ £ üftchen weht im richtigen Äugenblick , da man es er

^ te im Bereich von Baden-Baden entführen in die Märchen-

-/ - »v lueiji. uii uufiiijeii *iuycuviiu , vu mun tu ci '
>» ir °es Abends, wenn die zunehmende Dämmerung in die hel"aren Nä5 ~
«Lüsche

Nächte hinübergleitet , die wie mit einer wohlpräparier
die Atmosphäre erneuern und erfrischen .̂ Diese

. • im Bereit
tJ eIl3er Wirklichkeiten. In der großen Stille rundet und
»WnJb M diese begnadete Natur zu ntuer Form . Ein anderes' ***; viv | v v (-y) iiui>vtv .'mim flu iiv. ucv (luuu , V/ill uuvtio

H' tur. enthüllt sich , ein zeitloses, verhaltenes , in einfachen
» e» und Kontrasten gemaltes Baden -Baden . In solchen
Wi ^^ weicht die Lebensangst, die auch diesen von Natur zu

(tts, yMnt bestimmten Fleck ein wenig ergriffen hat . Und alles
öipr

S tQS sü6er mit gezwungenem Lächeln als eine schöne Lüge
% tu £n Skeptikern quittiert wird , bekommt des Nachts wieder

unantastbare , überzeugende Gestalt.
' «orr diese Lyrik der privaten Meinung läßt sich von Fall

Kern erschüttern. Alljährlich ist der Juni ein großes Volks-
§ «tjj- j

®:CIn flen verpflichtet, das Kinderfrühlingsfest . Wer
yV. 'tj 6

9 C zu den gleichen Festen anderer Städte anstellen kann ,
i Rliiw r

" Gewissens behauvten . daß das Baden -Badener Kinder -
ti|]II Steift '* über den Rahmen sonstiger derartiger Feste hin-

k % !{; ' • 2n der Stadt , in welcher Feste zu arrangieren nach alter
« Vorrecht der Fremdenkolonie oder der den Kurort

;
's j.J1'' ' ctenben Verwaltungsstellen ist , wird die Möglichkeit , sich

> iut oe ttftänbige Einwohnerschaft in der Funktion des Feftarran -"W ii». * - - — ~ — —3u betätigen , mit gründlicher Begeisterung ergriffen . Mit
t Anglichen Freude wird von allen Stadtteilen die Ge

jf'o.btL wahrgenommen, sich in der Eigenart vorzustellen , die jede
p für sich in Anspruch nimmt . Dieses Kinderfrühlings -

„.Jfiie Unter solchen Hinblicken gerade von den Erwachsenen als
ritfip mcne Gelegenheit betrachtet. Nicht nur mit Liebe zum
«Wsr Maskeradespiel sondern geradezu mit Nationalstolz auf
'' tbpvp?? encr Belange stürzt man sich in langer und sorgfältiger

ywng auf die Aufgabe, sich in Ideen und ihrer geschmack >
»•*51, Al ->^ " ' rklichung auszuzeichnen,
r U lt J l?l in der unbeschreiblichen Hitze des Sonntag nachmittags^ aiserallee der Kinderfrühlingszüg formierte , zeigte sich , daß

S >tn glücklichen Ideen , noch an Aufwand von Mühe gespart
iiVorneweg der Fahnenträger , die Kindertrommler -

Ukx !!',. .. Girlandenträger , und dann der Schwarzwälder
Jt »

" •) 8nd 1 ei von 1731 , der mit besonderer Aufmerksam^ ^g^ isterung begrüßt wurde als ein wandelndes , land
Wahrzeichen in der Kurstadt , die sich „Perle des

Ii' gerne nennen hört . Darauf folgten in der offenen
MsjA en Rosen geschmückten Droschke der verdienstvolle Früh -
is Horn Franz Birnbräuer , dessen unermüdlicher Arbeit" bestehen des Festes und das so besonders geglückte Arran -

Z Pün s diesmaligen Um ^uas *u danken ist. An leiner Seite

$

«u Ulp diesmaligen Umzugs zu danken ist. An seiner Seite
tw öaniel . die freundliche und opferbereite Protektorin

die sich durch ihre unentwegte Mithilfe seit Jahren die"
tciii

cn der Bevölkerung errungen hat . In letzter Stunde war
.^ glückt , den anfänglich v« weigerten alljährlichen Zuschuß

> Ü„J * 3" diesem Fest wieder zu erlangen .
? un kamen die vielen , vielen Wagen und Wägelchen der

kjütit
' führend , und manchmal auch rührselig in der Art , wie die

fr ^ wene Idee des Wagenschmucks- in die Tat umgesetzt worden
R w. ® kam zunächst die A l t st a d t mit Segelflieger . Lokomo-

)jj ^- weißen und roten Nelken ) , Earacciola . der Unbesiegbare,
L̂ t Krokodil mit sonstigen urwäldlichem Getier und Tropen -
r ' toi»! . ouf usw . Dann die W e st st a d t mit Herrenreiter , Ge-
Än £a^ Ce> Goldfee , Strandbad , Windmühle , Faltboot , dem

°*e ,5 lStall Haniel natürlich ) usw . Viele Frühlingskinder
% -

i
« ° es das Gruppenbild erlaubte , von der zweck- und

J (|Uj e
]t Verwendung des Badeanzugs als Festgewand Gebrauch ,

l-̂ on ^ de „Großer Dollen" wartete mit Nixenausflug auf,
Äit Vom Himmel gefallen, Fremersberg . Froschkönig usw .
« li^ .^ rhalten . Das Waisenhaus Lichtental trat in der be-
Mex

" Stadtteilgruppe auf . Ostermorgen, Sterntaler , ein sehr
Qto , .^ 'ndergarten war zu sehen . In treuer Hut ! hieß ein

ist „ .̂ nzylinder , die kleinen Journalisten , Ferner liefen,
Äji . enc Jugendzeit , Gießkanne und so fort Kein anderer
v '»e m>^ d sich gekränkt fühlen , wenn man als unbestrittene all-
V üt>i • ni,n 8 lagt , daß der Stadtteil Tiergarten an

~ % er Ausführung den Vogel abschoß. Hier hießen die
it j; ^

* lQtaffenIanb, Erdbeeren . Lebkuchen ( mit einem leben -
V' Smittelpunkt) , Orangen . Eisbecher (besonders geschmack -
V v° .

^ d) , Knallbonbons . Festtorte ( vielfach als der Glanz-
L(tS

8 wertet) , Hochtourist . Scherenschleifer . Quecksilber (be -
jf z,^ ' Ich ausgeführt ) , die ersten Badegäste, Männchen im

^ vrnacker. Sandmännlein . Kolibri usw .
^ ^ », ?, sieht , es fehlte weder an Ideen , noch an Bereitwillig -

auszuführen . 4000 Kinder nahmen am Umzug teil ,
% ' ' iitr nr^er. denjenigen , die sich die Mühe umfangreicher und
Stijjte 0„v Ausgestaltungen leisteten, auch ihrer mit besonderer
Vlm s die mit ganz bescheidenen Mitteln das Ihrige zum

Frühlinpsfestes beitrugen . Trotz aller Hitze und trotz
v ° e . es war Freuie und Fröhlichkeit am laufenden Band ,' u schjer unendlicher Kette durch die Stadt zog, um

Photo : Kühn (Baden -Baden ) .
Der mit dem l . Preis ausgezeichnete „Eisbecher ".

ausgenommenen Stadt so viel frohe Initiative zur wohltuenden
Schau getragen werden könnte . Daß es trotz alledem der Fall war ,
darf als Ausdruck einer im Grunde ungebrochenen Daseinskraft an-
gesehen werden. Sie mobilisiert und wie ein notwendiges Doku -
ment vor Augen geführt zu haben , ist das Verdienst aller , die aktiv
und inaktiv teilnahmen , vor allem aber das der Protektorin und
des volkstümlichen „Frühlingsvaters "

. O , daß sie ewig grünen
blieben ! —ae—

Preisergebnisse des Kinderzuges.
Ehrenpreis der Stadt Baden : „Tochter "

. Ehren -
preis der Frau Haniel : „Lebkuchen"

. 1 . Preis „Eisbecher" ,
2 . Preis „Orange"

, 3 . Preis „Herzkirsche"
, 4 . Preis „Blüten¬

traum "
, 5 . Preis „Erdbeere"

. 6. Preis „Quecksilber ".

Berthold von Baden
ha» sich verlobl.

— Salem lAmt Konstanz) , 16 . Juni .
Salem die Verlobung Bertholds
storbenen früheren Reichskairzlers Prinz Max von Baden , mit der

ilai ' ' ~ " *

Heute fand auf Schloß
von' Baden , des Sohnes des ver-

Prinzessin Theodora von Griechenland, einer Tochter des Prinzen
Andreas von Griechenland, des Bruders des Königs Konstantin ,
statt . Die drei Schwestern der Braut sind alle mit deutschen Fürst -
lichkeiten vermählt . Braut und Bräutigam stehen l>e >de im
LS. Lebensjahr .

Fremdenbesuch in Kehl.
Eine deutsche Handelskammer in der Schweiz besichtigt die

Grenzstadt.
= Kehl, 15 . Juni . Die deutsche Handelskammer in der Schweiz

(Bezirksgruppe Basel) unternahm am Sonntag eine . Rheinfahrt
nach Kehl. Außer mehr als 200 Herren und Damen nahmen an
der Fahrt teil , der badische Finanzminister Dr - Schmitt , Mini -
sterialrat Dr . Seeger , sowie Hafendirektor Dorner , Mannheim . Zum
Empfang der Schweizer Gäste hatten sich eingefunden Landrat
Schindele-Kehl, Bürgermeister Dr . Luthmer , Hafeninspektor Keller,
Vertreter der Zoll - und Polizeibehörden . Die Zoll- und Pag -
formalitäten waren rasch erledigt , dann wurden die bereit gestellten
sechs Verkehrsautos der Post bestiegen , die die Gäste durch ver»
schiedene Straßen der Stadt zum Gasthaus zum „Schiff" brachten,
das außer Blumenschmuck auch Flaggenschmn.ck in schweizer und
badischen Farben aufwies . Während des gemeinsamen Mittagessens
wurden in herzlichem Tone gehaltene Ansprachen gewechselt . Nach-
dem ein Teil der Fahrtteilnehmer den Trickzellstoff -Werken einen
kurzen Besuch abgestattet hatten , fuhren die Teilnehmer weiter ins
Hanauerland , über Kork, Willstätt und Sand nach Offenburg , von
wo aus die Heimfahrt mit dem Schnellzug angetreten wurde.

Polizeiübnng im Schwarzwald.
In diesen Tagen findet im mittleren Schwarzwald in der Ge -

gend «des Kurhauses Unterstmatt eine polizeiliche Uebung statt .
Der Uebung liegt die Annahme zugrunde, daß von dem Besitzer
eines Kurhauses dem Ministerium des Innern Tatsachen mitgeteilt
wurden, auf Grund deren - die Bevölkerung befürchtet, daß dort
schwere Ordnungsstörungen vorbereitet werden. Die Uebung beginnt
damit , daß das Ministerium des Innern zunächst durch Streiftätig -
keit den Tatbestand feststellen läßt . Im Verlauf der Uebung wird der
Kreis der teilnehmenden Polizeibeamten vergrößert werden, so daß
Gelegenheit zur körperlichen Ertüchtigung und Weiterbildung in den
verschiedenen Polizeidienstzweigen in größerem Umfang gegeben sein
wird . Die ersten Polizeibeamten haben am Montag früh ihre Dienst»
sitze zur Teilnahme an der Uebung oerlassen.

Der Fall Levila -Schweek.
Was geschieht mU Schmeck ?

Bekanntlich befindet der sich in der Erpr ^fserangelegenheit gegen die
Firma Reemtsma verhaftete Sally L e o i t a aus Baden -Baden seit
längerer Zeit im Karlsruher Untersuchungsgefängnis , während es
dem mitbeschuldigten Zigarrenfabrikanten Wilh . S ch w e ck aus Dort -
mund damals gelungen war , noch rechtzeitig ins Ausland zu flüch-
ten . Wie wir hören, soll sich Schweck in Frankreich aushalten und
bereit sein , nach Deutschland zurückzukehren , wenn ihm freies Geleit
gewährt würde . Schwecks Rechtsanwalt , Dr . Elias , soll bei der
Untersuchungsbehörde einen diesbezüglichen Antrag gestellt haben.

Auf Anfrage bei der zuständigen Stelle wurde keine Auskunft,
weder im positiven noch im negativen Sinne , gegeben . Unter Um -
ständen dürfte , da der Aufenthaltsort Schwecks bekannt zu fein
scheint, ein Auslieferungsverfahren gegen ihn eingeleitet werden.
Schwecks Behauptung , völlig zu Unrecht in die Angelegenheit ver-
wickelt worden zu sein , begegnet einer begründeten Skepsis , da seine
rasche und gutorganisierte Fluchtv nicht gerade auf ein gutes Ge -
wissen schließen läßt .

Tödlicher Unfall durch Bremsendefekk .
— Weinheim , 16. Juni . Ein zum Bau einer neuen Autostraße

nach der Wachenburg benutzter Materialwagen rollte am Samstag
infolge eines Bremsdefektes mit wachsender Geschwindigkeit zur
Baustelle hinunter . Beim Aufprall an einer Felswand erlitt der
den Wagen bedienende 58 Jahre alte städtische Arbeiter Jakob
Hördt von hier einen doppelten Schädelbruch , an dessen Folgen
er am Sonntag nachmittag im Krankenhaus starb. Der Verun -
glückte hinterläßt eine Witwe mit mehreren Kindern .

Der Leichensund bei Ollenheim
vor der Aufklärung.

# Ottenheim , 15 . Juni . Der Leichenfund bei Ottenheim geht
seiner Klärung entgegen. Es handelt sich um einen gewissen Stock «
l i n aus Basel -Steinen . Es ist inzwischen festgestellt worden, daß
Stöcklin mit seiner Geliebten zusammen lebte. Von dieser war
vor einiger Zeit eine Abgängigkeitsanzeige erstattet worden . Es
dürfte keinem Zweifel unterliegen , daß Stöcklin das Opfer eines
Verbrechens geworden ist. Es bedarf allerdings der Aufklärung ,
ob dieses Verbrechen auf schweizerischem, elsässischem oder badischem
Boden begangen worden ist. Stöcklin hatte sich vor seinem Ver-
schwinden mit einer größeren Barschaft versehen.

★
X Villingen , 15 . Juni . (Aus dem fahrenden Zug gestürzt.)

Der 23 Jahre alte Finanzpraktikant D r e ch e x wurde heute morgen
bei Peterzell auf dem Bahngleise liegend tot aufgefunden. Ein
Mitreisender bekundete, daß Drecher aus dem Zuge gestürzt sei .
Untersuchung ist im Gange.

Feuer in einer Badeanstalt.
Freiburg i. Br ., 15 . Juni . In der vergangenen Nacht gegen

drei Uhr brach in den Ankleideräumen der Badeanstalt St . Ee -
argen bei Freiburg ein Feuer aus , das sich bei dem herrschenden
starken Wind rasch ausbreitete und binnen kurzer Zeit samt -
liche Badekabinen in Asche legte . Der 4 . Rettungszug
der Freiburger Feuerwehr und die Feuerwehr St . Georgen mußten
sich darauf beschränken , die umliegenden Häuser vor dem starken
Funkenregen zu schützen . Ueber die Brandursache ist noch nichts be-
kannt, doch erscheint Brandstiftung nicht ausgeschlossen . Der Schaden
ist erheblich .

Sm,CHT
nseusCHAFT A.B.

20

9 Bitte, Herr Raucher, prüfen Sie einmal mit der Uhr, rvie lange Sie an einem VilligereStumpen rauchen. Sie merden überrascht sein,
daß ein Villiger>Stumpen genau so lange hält, mie mancher im Format oiel größere Stumpen . Das liegt an der Tabakmischung . Villiger beoorzugt Tabake
mit langsamer Brenndauer, denn diese sindgehaltooller . VilligenStumpen brennen nicht mie Stroh herunter und sind dadurch das denkbar sparsamste Rauchen.
Außerdem erhalten Sie eine milde, ausgezeichnete Qualität noch als besondere Zugabe.

WILLIGEM SUMME, Deutschlands größte Stumpenlabriken
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Die Wareneinsuhr im Kleinen Grenzverkehr.
Eine Aeuherung des Landesfinanzamts .

bld . Lörrach, IS. Juni . Auf die Eingaben des Aktionsausschusses
der Lebensmittelindustrie und des Einzelhandels zur Frage der
Wareineinfuhr im Kleinen Erenzverkehr , hat der Präsident des Lan¬
desfinanzamtes Karlsruhe geantwortet , daß die Berechnungen , die
mehrfach durch die Presse gegangen seien, weit über die tatsächlichen
Zahlen hinausgingen . Nach den Erhebungen der Zollstellen sei die
zollfreie Einfuhr von Brot und Mehl aus der Schweiz im ersten
Vierteljahr weiter angewachsen , aber vom 1. Januar bis 31 . März
1331 seien durchschnittlich nur 10 Kilogramm Brot (d . h . 0,11 Kilo -
gramm pro Tag ) und 13 Kilogramm Mehl (0,14 Kilogramm pro

ag ) auf eine Hausstandskarte eingeführt worden , gegenüber einer
zulassigen Höchstmeige von je 270 Kilogramm Brot und Mehl . Von
den 43 330 berechtigten Haushaltungen hätten in diesem Vierteljahr
je 119 701 Doppclzentner Brot und Mehl eingeführt werden können ,
tatsächlich sind aber nur 2393 Doppelzentner Mehl , also kaum 3 Pro -
zent der möglichen Höchstgrenze eingeführt worden . Der Zollwert
dieser Waren bleibt , aufs Jahr gerechnet , weit unter einer Million
Reichsmark . (Der Aktionsausschuh der Lebensmittelindustrie des
Seekreises hatte den Zollwert der mit 480 000 Doppelzentner berech-
neten Zoll - und Mehleinfuhr mit 18 Millionen Reichsmark an -
gegeben .) Das Landesfinanzamt ?ommt zum Schluß , daß die Ein -
führung der Hausstandardskarten sich als ein ungeeignetes Mittel zur
nennenswerten Eindämmung im kleinen Erenzverkehr erwiesen habe ,
zum anderen seien die in den Beschwerden enthaltenen Zahlen über -
trieben . Die weitere Zunahme dieser Einfuhr bilde allerdings eine
empfindliche Schädigung der Eewerbekreise an der Grenze . Ein wirk -
samer Erfolg sei nur von einer weitgehenden Aenderung der ver -
traglichen Vereinbarungen mit der Schweiz zu erwarten .

Unterschlagungen in einem Konsumverein .
Heidelberg , 15. Juni . Bei einer Revision der Kirchheimer Filiale

des Konsumvereins wurden Unregelmäßigkeiten aufgedeckt , die zur

vorläufigen Beurlaubung de» Verwalters Heinrich Sattler führ-
ten . Dieser hat sich nun der Polizei selbst gestellt mit der Angabe ,
daß er den Betrag von 12 000 Mark zum Nachteil des Konsumvereins
unterschlagen habe . Der schwerkriegsbeschädigte Mann ist verheiratet
und Vater von 4 Kindern . Er hatte ein monatliches Eehalt von
400 Mark und bezog 86 Mark Kriegsunterstützung . Das Geld hatte
er aus Sparguthaben der Konsumvereinsmitglieder unterschlagen .

★
r. Rastatt , ig . Juni . ( Ein fünfjähriger Knab« vernäht .) Das

fünf Jahre alte Sdhnchen Oskar des Maurers Albert Stricker
wird seit Freitag nachmittag vermißt . Der Junge hatte sich von oer
elterlichen Wohnung entfernt und angeblich nach der Murg bei
der Eisenbahnbrücke begeben , um dort zu baden . Man vermutet ,
daß das Kind in der Nähe des Volksbades , wo es »uletzt gesehen
wurde , ertrunken ist. Die Suche von privater und polizeilicher
Seite war bis jetzt ergebnislos .

rc . Neuburg a. Rh ., 16 . Juni . (Fuhrwerk in den Rhein ge»
stürzt.) Bei Versorgung der Turnvereinsfestzelte mit Getränten
ereignete sich am Sonntag vormittag , schräg gegenüber von Rappen -
wört . ein Unfall , der leicht schlimmer hätte ausgehen können . Als
der Limonadenlieferant A . Weiß von hier mit leerem Pritschen -
wagen und zwei Begleitern vom Festplatz heimfuhr , rutschte das
Eefährt bei seiner gewagten Dammfahrt ab und verschwand „ mit
Mann und Roß und Wagen " in den an der Stelle besonders reißen -
den Fluten . Beide Begleiter konnten sich schwimmend retten .
Weiß hatte sich irgendwie beim Umstürzen verstrickt , blieb im
Durcheinander hängen , vermochte sich aber dennoch , stromabwärts
treibend , wieder freizumachen . Beim Auftauchen retteten ihn feine
Leidensgefährten , während bis jetzt eine Suche nach Pferd und
Wagen ohne Erfolg war .

vgn . Villingen , 16 . Juni . (Eine Neunzigjährige .) In geistiger
und körperlicher Frische konnte dieser Tage Frau Maria O s i a n »
der ihren 90 . Geburtstag begehen . Ihr Mann war früher lang -
jähriger Bürgermeister , der sich um die Stadt große Verdienste er -
warben hat .

Bewölkungszunahme in Sicht ? ^
" "

im » «

Ein Zwischenhoch hat
Festlande ausgebreitet uni
geo ' '

tm

über dem west- nnd^ mitteleuro «^ ^ ^
uns

gebracht . Die am Montag noch lebhaften Westwinde sind
abgeflaut und haben zum Teil nach Ost gedreht . Das heitere
wird jedoch nicht von längerer Dauer sein , da die allgemeine

'
jtle<

läge mit westlicher Luftzufuhr weiterhin auf veränderlichen ^
rungscharakter hindeutet . Insbesondere stellt eine über de » ;

schen Inseln heranziehend « neue Randstövung der norvanail ^
Zyklone für Mittwoch wiederum auffrischende Westw
und Bewölkungszunahme in Aussicht .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 17. Juni 193t :
kungszunahme und auffrischende Westwind « .
vereinzelt Gewitterregen . Temperaturen wenig

Wetternachrichtendienft der bad Landeswetterwarte

Stationen
? utt »r >>>'

In
Mrere ».
Niv <-in

lein . Bfitrlo ' WfKrlx « c
pcrotui

C °
» »chs«.
Wirme

Temperst ,
nacht »

» 23 10
765 .4 25 12
766 .9 17 24 13
766,7 _ 17 26 11
768 .6 | 14 22 ic

14 25
16 21

766 .4 . 16 25 li
642 .6 11 19 7

Wertbei «
Köniqftnhl
Karlsruhe

VHHitnoi
Bad Dttrrhelm
St . Blasien
Vadenwciler
Heldberg*

Wasserstand des Rheins .
Schnsteriulel . 16. Juni . Mörsens 6 Uh r : .256̂ MV Lt » .

Stm .
Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 20 Grad ,
Rhein bei Rappenwört 20 Grad .

«ett"

Nachruf .
Arn 14. Juni verschied nach kurzem , schwe¬

rem Lefden im vollendeten 68. Lebenslahre unser

Hansdiener

Herr Jakob Sieber
nach 32]ährigen treuen Diensten . Wir werden

ihm ein dankbares Gedenken bewahren .

Himmelheber & Vier
Kaiserstr . 171 .

Statt Karten.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

beim Heimgang unsere« lieben unvergeßlichen Vaters ,
Großvaters . Urgroßvaters , Schwiegervaters , Bruders
und OnketUi (*)

Stephan Schütz
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . Ganz
besonders danken wir Herrn Kirchenrat Weidemeier
für seine trostreichen Worte bei der Traiuerfederund
am Grabe . Ferner dem Bad . Leibgrenadierverein
für das Geleit zur letzten Ruhestätte und Frau Idler
für den erhebenden Trauergesang ; auch herzlichen
Dank für die vielem Kranzspenden .

Die trauernd Hinterbliebenen .
Karlsrnhe , den 16. Juni 1931.

Herrenstoffe
Ein Ungehot welches den heutige "

schwierigen Zeitverhältnissen Rechnung

^ ^ trägt und die nötige Anschaffung vveit-

M *
gehendst erleichtern wird .

Reinwoii. Kammgarn
'

j oA -
Stoff zu einem ganzen Anzug

Stoff zu einem ganzen Anzug 3 ® *

Stoff zu einem ganzen Anzug 4 ® *

Achtung !
MMMMer ! Schreibmaschinen

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben, unvergeßlichen Mut¬
ter, Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (*)
Luise Bachmann Witwe , geb . Wehrie
sagen wir Allen — insbesondere Herrn Stad'tpfarrer
Xxiew für seine trostreichen Worte — unseren herz¬
lichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 16. Juni 1931.

Am Montag starb an einer
schweren Lungen - Entzündung
mein lieber Vater , unser guter
Sohn , Bruder und Onkel

Dr. Karl Ettlinger
Rechtsanwalt

im Alter von 46 Jahren .
Btruchsal. den 16. Juni 1931 .

Doraliese Ettlinger .
S . Ettlinger und Frau .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 17. Juni 1931, vor¬
mittags 11 Uhr , von der Leichen¬
halle des israel . Friedhofs in
Bruchsal aus statt . \

Beileidsbesuche dankend ver¬
beten . (22082a )

Die Hose
ist eher abgetragen
als das Sakko . Die
Frage nach Ersatz¬

hosen ist immer
schwer zu lösen .

Kommen Sie zu mir,ich helfe Ihnen rich¬
tig und sehr billig .

Tuchtiaus Krause
Waldstraße 11.
Uebrigens : Einige

Anzüge , blau , roin
Kumii i.;arn , für Mk .
53 .— abzugeben ! !!

Umzug
Karlsruhe - Frankfurt

Ende Monats . 3 Zim .ob. Küche . Preis - Off .unter .8 890 an die
Badische Presse .

Fußböden
Parkett . Pitsch u . Tan -
nen reimint u . richtet
Gilliard , Kaiserstr . 51 ,
Telefon 1930. *
Junges , kinderloses

Ehepaar nimmt

Panamahüte
sciHtfit u . faconiert Hort . Amalieusiraf, « <3

11085)

«
(Mädchen ) , 2—3 Jahre
alt . in ante Pflege . Zu

Aus 28 . n . 29. Juni fü r Reise , mit Koffer , ' n bestem Ai ' t̂and
Rm> zu einem grobe » ; 60 NM . Grof .e Büromaschine mit allen Neue .
SÄiißerseft Karussell u . rungen . zum Preis von nur 70 NM . Jüfi'ert .

unter M 3533 an die Badifche Presse .
pctfi .

Schiff,schautet zu verge¬
ben . A » g . ii . D220C!8n
an die Bad . Presse .

Herr . - und D . -Rad ,
w. neu . 30 u . 50M ». vk.
Schübenitr .ö!i. Werner

(1096)

s1dj»wette
Blechnerei -
Einrichtung

zu verkaufen .
Augebote u . 3)22029«

an die Bad . Presse ,

könderanlieSot !
1 Speisezimmer , nuß -
bäum vol .. neueste »
Modell , erstkl . Verar
veituiig , Ausnahme
preis kompl . 625 Nm .
Laugiähr . Garantie . *

Möbel -Palais
am Nondettplah .

> « mmM « aller Art
MlflDf * ! kauft man
i h \ FU ' 1j I billig bei

Hlachmann ,
ZähringerstraBe 29 .

Speisezimmer
Um Ihnen etwas Be
fonderes zu bieten ,
offerieren wir Ihnen
ein modernes Speise
zimmer , Nutzb .
glänz poliert zu
Das Büfett bat einer
modern . Vitrinenauf
atz mit aefchliff . Gla ,
ern . Der Ausziehe

tisch und die Stühle
können in verschieden .
Formen passend gelies .
werden . (930)

Möbelbaus
ssllrl Mum & Co .
ErSvrinzenftrafie 30.

— Kein Laden . —
Ständiges Lager über
100 Zimmer u . Kücken
Teilzahlung . <330)

AlMiAitskM!
l Schlafzimmer , Mrn -
bäum Pol ., erstkl . Ver -
arbeitung . m . Frisier -
totlctte oder Wasch-
kommod« , Ausnahme -
preis kompl . 6t5 Rm .
Laugf . Garantie . *

Möbel -Palais
am Nondellplatz .

Billia tut verkaufen :
1 Bettstellen in . Rost ,
ein eichener Schrank .

staunend billig
in allen Gröhen von den Berlin »
Karlsruher Jnoustriewerken bei

Gebrüder Weber .
Schleiferei und Stahlwaren ,

Kaiferftrake 71. (1110)

gan ; neuzeitl . , elegant .
Modell , mit nubbaum
anpoliert , groß . . 3teit .
Ankleidefchrank u . In -
nenwiegel . Frisiertoll . ,
Polsterstühle . Da wir
dieses Modell aufgeben
wollen , verkaufen wir
das kompl . Zimmer z.
iveit herabgesetzt . Preis
von (135 Mk . Besichtig .
Sie bitte unverbindlich
dieses Zimmer , bevor
Sie kaufen . *

H. Hain
u. K. Künzler

Waldstraste 6.

Küchentisch
mit 2 Schubladen , 1 .20
m lang , Linoleum ,
braun , 2x2 .00 m , ziu
!e 12 Mk . zu verkauf .
Anzuseh . v . ^ 9- 12 U.

Kalliwodastr . 2. in . .
Vinkel . (1080)

Kindervult
zu verkaufen . Bran « .
Nelkenstr . 15, vart . *

RoWNrmlltravn
neu . für nur 105 Mark
zu verkf . Angebote unt .
H .B 8499 an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

Bodenleppich
billi « zu verkaufen .
Bvghmssir . 1. III . LIPP

(FSMS5 )

erfragen unter S3SK7iAnzus . nachm . 6- 7 lt .
in der Bad . Presse . Werderstr . IS , Stb . *

Kupferne Waschkessel
mit Feuerungen . Jun¬
ker & Ruh -Gasherde
billig « t verkauf . Re¬
paraturen an Herden .
Waichkesseln usw . bU -.
ligft . *
Uli. Kranz . Schlosseret ," artenstr . 10. »

Grammophon
mit eleitr . Laufwerk u
Touabn . a . dyn . Laut -
sprecher , kombiu .. mit

Radioapparat
hcrrl . Tonwiedergabe ,
billig abzugeben . *
Körnerstr . 9 . IV ., kks

Falkboot
3 m lang , für Schüler
pass. , billig zu verkauf .
GgbelSbergerslr .o . lV .l .

<FH383t >)

Falkboot
jit verkf . (Sonnland ) .
Zu bestchiigen (1080)
Rheinklub Alemannia ,

Rheinhafen .

i Keller
fast neuwertig ,
wegen Geschäfts -
veranderg . preis -
wert zu verkauf .
Anfragen unter
B !!tii an die Ba -
duche Presse .

ölhrelbWslhine
Urania , zu vk . Müller ,
Lauterbergstr , 8 . (1106

55 MMmllschine
SiNiger Ruudfchiff .
Staad , Herrenstr . 0 , p ,

(FH3839 )
Herreurad , wie neu .

billig zu verkaufe » .
Kaif erftr . 135. I . «

Sehr gut erhaltener
Sportwagen

<m , billi « abzüge >ben .
iüppurrerstr . 36, Stb .

3. Stock. •

Dameumantel ,
tirrenanzua ,

eidenkteid ,
tr . 44 . vrsw . abzug .

malienstr . Ä , I . Vdh .
(SHJ840 )

Damen - Motorrad -Nn «
jus , s. neu , bitt . zu M.
Schützenstr . 23 . 4 . St .

(F W 13217)

Sport -Anzüqe
neu u . gebr .. fpottbtll .
Zähriivgerstr . 53a . I I . *

Gröberer Posten

Rau - undSiilcKstGine
zu verkaufen . •

Sofienstr . 209. *

Lehrstelle frei
in kleinerem , älteren
Geschäft , gut . Branche ,
für ksm . Lehrling oder
Lehrmädchen . wenn
Baier 2— 3 Mille Dar -
lehen gbgcn Sicherheit
gibt . Gute Ausbilduiva
gewcwrleislet , Off , unt ,
H,N .8488 an die B» d ,
Presse Fil , Hauptpost .

iNeisedamsn
für Haarwellapparat
(Elina ) überall

gesucht.
Awgeb . unicr WLS0̂ 3a
an die Bad , Presse ,

SAmer
(Salz u . Pfeffer ) alatt ^
haarig . lYi—3 Jahre
alt , z« kaufen gesucht .
Angeb . unt . F 886 au
die Badische Presse .

(9886 '

Hund
Rüde , äuherst wachs ,
u. solgsaiu , nickt über
3 Jahre , aus Privat -
band zu kauf , aesucht .
Augeb . mit Preis - u .
Altersangabe unt . Nr .
R 22040o an die Ba -
bische Presse .

Gesucht mehrere rede -
gewandte

Herren
und Damen

bei gutem Verdienst .
Zu melden bet

Neurcuther . am Mitt -
woch voll 2—5 Uhr im
Hotel Kattien , Lud -
IvigSPlatz . (FH38lS )

Besseres Franlein
in et » Geschäft als
Bolontär . od . Verkäu -
fcrin fof . od . 1 . Juli
gcf . Tauerftclle . Le-
benslauf od . nähere
Ang .. GehaltSanspr .
u . Ze«« nisabschr . er -
forderlich . Ang . unter
3583 an d . Bad . P resse

Bewandertes (22080a
e ^roiermöbdien

mit guten Zeugnissen
gesucht , Offerten an

Hotel Krone ,
BÄhl t . B .

Schwedische Massa9 ^
Körperpf ' e ^

LuluWetche
Gymnastikdirektor , |6)

URL ACH , Telefon Nr . 307

20jährige Friseuse
sucht Anfangs - oder Volontärstclle a ?i

ruhe oder Umge '
an die Badikche

Umgebung . AnKb .
tische Presse Kiliale

Solides
Seroierlräulein

im Servieren perfekt .
Mr Aushilfe gosucht.
Zou« »'isse erwünscht .

Badislt »- Weinstube ,
Ritterstrasje 18.

Tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten ,
das evtl . auch kochen
kann , für tagsüber ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . Z88l an die Ba -
dische Presse .

Lehrstelle
Jntellia . Junge kann
das Frlseurhandwerk
erlernen . Ang . unter
I 3581 an d . Bd . Pr .

Sehr zuverlässiges
Alleiumadchen ,

welch , gut kochen und
nähen kann , in klein .
Haushalt ges. Bitte
vorzust . 8—11 u . 2—4
Uhr . Amaiienstr . 93, p .
bei Frau Levrisicin .

Mädchen
für mittl Wirtschaft ,
das auch kochen kann ,
per sofort gesucht .

Frau Eisele ,
zum Kaisergarten ,

Karlsruhe .

Ittn^crcr Reisender
der möglichst schon in der Markenartikel -
brancke tätig war , von groher Schokoladen -
sabrik für sofort gesucht . Führerschein erw .
Angebote unter P 3587 an die Bad . Presse .

Ehrliches , sauberes

a. Bedienung , ferner
ein Mädchen , das gut
kochen kann u . schon
in Wirtschaft in Stell ,
war , per sofort ges.
Otto Sick . ..Deutsches

Haus "
, Karlsruhe .

Köruerstrahe 25.
( 59 3832)

Sauberes , fleißiges

MMe»
vom Land , nicht unt .
18 Jahren , für sofort
gesucht . Vorzustellen

Metzgerei Lucas ,
Humboldstraße 33.

(1076)

sowieinK
" X

fuckt auf 1. jj,. M «

vorbände » .
^ ,

unter " .

'•""
mm

Tüchtiger , strebsamer
Mehgergeselle
lg Jahre alt , sucht
Stelle bei geringem
Wochenlohn von 8 M .
Angebote unt . C2SMÄ
an die Bad . Presse .

Tücht . Kellner
20 Jahre , prima Zeug¬
nisse, flicht fos . Stettg .
Angeb . unt . F .W .132S1
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .
Gebildeie Dame . Ende
30, tüchtig u . erfahren
im Haushalt und Ge -
schäsi, sehr arbeitssrd, .

sucht Stelle.
Evtl . Kaution . Beste
Referenzen . Angeboi «
unter H .S .8SV« an die
Badif <be Presse Filiale
Hallptvosl .

Fräulein
M . 40er I . . f , besseren
trauenl . Haushalt zu
führen , auch auswärts .
Offerten unter ? !35f>-
an fite Badische Presse. OtItfl

^ fleviiitn ^ ,j<0{

öinnuna , Vcijoid ,

Suche kur ct£
che« . . ^ l>lir ,

'
eii< «

S & V

kann f ct ' ' gii (f'

kMW
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^US der LandesyauMtaol .
Karlsruhe , den 16. Juni ISN .

^ lchligkeit der Wasserversorgung für die
. Stadl Karlsruhe .

* rn der Monatsversammlung der Reichsvereinigung
g
' ^ uiker im Gewerkschaftsbund der Angestellten Herr Ober-

'iLi ' l e vom städtischen Gas -, Wasser - und Elektrizität ?-

> m-. ,
^^ Versorgungsanlagen , sowie deren Bedeutung für die

VJ * hatte , wurden zur Vervollständigung dieses Vortrages
-'it,

" öenen Sonntag die Karlsruher Wasserwerksanlagen be-

" ^ berbaurat Sentke führte u . a . folgendes bei der Ve»
Das im Jahre 1870/71 im Rüppurrer Wald angelegte

;k
' "«zieht sein Wasser vom Erundwasserstrom, der vom Ge-

Rhein , also in der Richtung Wolfartsweier —Ett -
flieht . Dieser Erundwasserstrom lagert in einem

" lesbett und ist außerdem noch durch eine Lettenschicht .
'S ,

cn früheren Ablagerungen der Alb, Murg und Kinzig her-
bei/ Eindringendem Sicker - oder Oberflächenwasser geschützt.

^ t i, ^ ine natürliche Filtrieranlage , die uns in die Lage
^»v^ riologisch vollkommen einwandfreies Trinkwasser dem

d
^ usühren.
Besichtigung der Wasserwerksanlage interessierte beson -

Wasserförderung dienende Maschinenanlage , bestehend aus :
Hik», Dampfmaschinen mit Kondensation und gekuppelter
'
C 1"* mit einer normalen Leistung von 720 Kubikmeter

?̂ > maximal 900 Kubikmeter. Der außerdem noch vor-
a Bolt -Hochspannungsmotor, 240 P .S ., ist mit einer
»ochdruckzentrifugalpumpe gekuppelt und hat eine Leistung
, ^bikmeter pro Stunde . Zwei Flammrohrkessel mit

^ °ier Heizfläche und 3 Quadratmeter Rostfläche sind die
j

«es benötigten Dampfes .
^ ^ die Pumpen wird das Wasser durch 3 Hauptstränge der

l:
° '

in, Uuhrt . Von einem dieser Stränge geht ein Abzweig nach
n^ al Ie 1893 errichteten Hochbehälter, der ein Fassungsver

i , t
n 90 Kubikmeter hat

t jg,
® * I o m t rv a H ® ° e r 6 r a u <f) der Stadt Karlsruhe im

. >» ,30 betrug 10 543 877 Kubikmeter , wobei bemerkt werden
>n den heißen Tagen das frühere Hofwasserwerk noch
•jt wurde. Der stärkste Wasserverbrauch war am

üif » mit 42 532 Kubikmeter in 24 Stunden ^ das sind
auf den Kopf der Bevölkerung , ^ ie geringste

1$ nm 19 - Januar 1930 mit 20 391 Kubikmeter in 24 Stun -
Mtu Liter auf den Kopf der Bevölkerung. Der Durch -
^ Ei» ^ brauch pro Kopf der Bevölkerung beträgt bei
z

" Wohnerzahl von 153 460 = 188 Liter .
^ct ^ ahre hat sich das bebaute Gebiet der Stadt dem

m 5 Wasserwerks immer mehr genähert . Deshalb kann -
Jibt Bohrungen nicht mehr vorgenommen werden . Aus diesem

lg£ nach günstigen Bohrversuchen bei Forchheim—Mörsch im
die neue Brunnenanlage begonnen worden.

^ umlsiitze für die Einheilsbewerlung .
Mety

^ andesfinanzamt hat den Berufs - und Wirtschaft -

i
1'". n *} ' 'oroie den Hausbesitz .'roerbänden die Normalsätze mit -

welchen die Grundstücke nach dem Stande am l , Ja -
'A j .1 bewertet werden sollen und hat um Stellungnahme ge-
,' ies C B llen sollen nach einem Hundertsatz des Wehrbeitrags -
», x,

e® ertct werden , der mit steigendem Wehrbeitragswert von
h Wertet werden , der mit steigendem Wehrbeitragswert
liirf 40 ' • ö ' fällt . Die Geschäftsgrundstücke , diu gemischten

^ v.. . und die Mietwohngrundstücke sollen mit e nem Viel 'uno me Äcieiwoyngruncirucle souen mir e nem -viel -
'1«: ^ «ahreswohnmiete berechnet werden. Das Vielfache wird
'

i«m i c größer die S adt ist und bewegt sich » om ILfachen
^ ' fachen bei Geschäftsgrundstücken und vom Nfachen bis

bei Mieiwohngrundstücken. Diese Normalsätze firtib b :-
'.
"äsfcp ? tUni> von Kaufpreisen . Zwangsbewirtschaftete und nicht

^ Wirtschaftete Grundstücke werden gleich behandelt , nur er-
zwangsbewirtschaftete M etgri ' ndstücke und gemischte

einen Zuschlag von 20 v . H . zu der errechneten Jahres -

i & .Die vom Landesfinanzamt in Vorschlag gebrachten Nor-
Nw ° Ji|euien eine indiv duellere und gerechtere Bewertung

d«s t* bisherigen Bewertung , welche sich nur in Hundert -
lchon vor dem Kriege festgesetzten Wehrbeitrags bewegte.

#
jbf- >i>j . ^uhisch -Süddeutschc Klassenlotterie. In der Montag -

^ Ssziehung fielen an größeren Gewinnen je 5000
au f die Nummern 207 921 und 256 281, in der Nach-

• 50 000 RM . auf die Nummer 117 106 . 10 000 RM .
,
'W £ mm er 231 870 . je 5000 RM . auf die Nummern 329 344
V ' ' je 3000 NM . auf die Nummern 65 081 . 314 423 und

^ \ fiÄ v . R' ürflich abgelaufen . In der Durlacher Straße sprang
Ajjt, ? re aiter Knabe aus einem Hause und überquerte die
Ab ln

. deni Augenblick als eine Pferdedroschke vorbeifuhr .
>e k £ .et ' e t unter das Pferd und wurde umgeworfen. Da der

"
.Fahrzeug sofort zum Stehen bringen konnte , erlitt

« glücklicherweise nur leichtere Verletzungen .

^ xî nommen wurden : drei Personen wegen Diebstahls und
wegen schwerer Urkundenfälschung.

%
aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Irma Nentn > ig , aeb , v . Czudnochowski , Ehefrau von

alt ^ Kbard Ibach . Masch - Arb . . m Aahre alt.^ ' "
NentwIg . .. . . . . . WWW» . W . . I

3ö Jabre alt . Berontka Ibach , Beckert
^ W , Ibach , Masch .- Arb . . M Jahre alt . Hella K l e n e r t ,

1/ cy«jätet Ludwig Kl -enert . Arvptter . Sylvia H e n i> >« -
a . ® ! 2 Mon . 5 Tg . alt , Baier : Willi HenuiMauIe » , Pol, -

Heidi ii aer . SchW 'vGebUf« , Sbemann . 58 Jahre alt .
»' e r > a«b . Pamvel . Ehetrau von Adolf Pfetier . Maurer -
^ Mi ^ bre^ alt , Olga Haslinger , g^b . Lame « , Ehefrau von

K ' tw ? » ' Stuöienrat , 42 Jahre alt . SDiarie E t i e n n e , geb . Tho -

,
«° n Karl Eii enne , O .- Juw . . 64 Jabre alt . Maria Wagner .

75 Jahre alt .

Q « bD9nlfknil ohne strenge Diät haben »ich
'

tTahl , KPanKPieilseit 25 Jahren Dr . MUller 's
^ iah^ ' e n u , Pillen hervorragend bewahrt . Durozyl normalisiert

b«.5!icki »? ^ störten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenieen
treien <l - Preis ä M 2 .50 nur in Apotheken In Karls -

' Kronen -Apotheke ". Apoth . Cohn . Zähnneerstr . 43.

Ermäßigung der Einkommensteuer
wegen besonderer Aufwendungen .

(Typische Fälle aus der Rechtsprechung .)

Von Steuersyndikus Dr . jur . et r«r . pol. B r ö n n e t .

Bei der bevorstehenden Einkommensteuerveranlagunz; für 1330
wird die Härtevorschrift des Einkommensteuergesetzes infolge der
wirtschaftlichen Notlage , von der weite Kreise der Bevölkerung be -
troffen sind , zweifellos von den Steuerpflichtigen häufig in Anspruch
genommen werden. Die Bestimmung besagt bekanntlich, dah bei der
Einkommensteuerveranlagung besondere wirtschaftliche Verhältnisse,
die die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen wesentlich beeinträck'
tigen , durch Ermäßigung oder Erlaß der Einkommensteuer berück»
sichtigt werden können , wenn das Einkommen 30 000 RM . nicht
übersteigt.

Als Verhältnisse dieser Art sollen Insbesondere gelten außer -

gewöhnliche Belastung durch Unterhalt oder Erziehung einschließlich
Berufsausbildung der Kinder , durch gzsetzliche oder sittliche Ver -

pslichtung zum Unterhalte mittelloser Angehöriger , auch wenn sie
nicht zur Haushaltung des Steuerpflichtigen üählen . durch Krank -

heil . Körververletzung , Verschuldung , Unglücksfälle usw .
Die Beispiele sind nicht erschöp

'end ! doch ergibt sich nach Auf-
faswng des Neichssinanzhofs aus ihrer Auswahl durch den Eeletz-
geber, daß im wesentlichen nur diejenigen Fälle einer außergewöhn-
tieften Belastung begünstigt werden sollen , in denen der Steuer -
Pflichtige durch rechtlichen oder moralischen Zwang , durch Notfälle
oder Notstände oder sonstige außergewöhnliche Lebenslagen zu b»-
sonderen Aufwendungen veranlaßt wird.

Die Belastung mit den betreffenden Ausgaben muß eine außer-
gewöhnliche fein , sie muß die Belastung von Sieu ^rpslichiigen in
den gleichen Lebensverhältnissen , in entsprechender Berufsar < von
denselben Einkommens- und gleichen Familienverhältnissen wcseni »
lich übersteigen.

Der Zweck der Härtevorschrift ist wie auf Erund der Recht -
sprechung des Reichsfinanzhofes gegenüber zu weitgehenden Erwar -
tungen bemerkt werden muß, „nicht allgemein der , den Wirtschaft -
lich

'
Schwachen und Bedrückten zu helfen, sondern er geht dohin,

eine Steuerermäßigung zu gewähren , wenn das innerhalb des
Steueriahres bezogene Einkommen durch außergewöhnliche Auiwen-
düngen" des Steuerjahres derart vermindert ist, daß die Entrichlung
der vollen Sterer aus dem verbleibenden Einkomiren „die Leistung?-
kähigkeit des Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigen , insbeson-
dere den für die Bestimmung des Lebensunterhalts übrigbleibenden
Betrag in unangemessener Weise beschneiden würde".

Ob und inwieweit im einzelnen Falle eine Ermäßigung statt-
findet , soll sich nach den aesamten persönlichen und wirtschaftlichen
Verhältnissen des ' Steuerpflichtigen richien . Die Höhe des Einkom¬
mens ist jedenfalls allein nicht entscheidend : auch bei höherem Ein -
kommen (

"unter 3OCO0 RM .) ist die Anwendung der Härtevorschrift
wiederholt für angebracht erklärt .

Folgende Beispiele aus der Rechtsprechung des Re -chsfinanchols
geben g " te Anhaltspunkte für die Durchführung der Härtevorschrift
in der Praxis :

1. Unterhaltspflichten , insMondere bei unsicheren Existenz »
Verhältnissen .

Die Unterhalts - und Ausbildungskosten für die Kinder sind
als Aufwendungen, die bei wesentlicher Beeinträchtigung der Lei -
stungsfähigkeit steuerermäßi^end berüMchtigt werden können , nach
dem « nfangs gesagten im Kesetz besonders aufgeführt . Da es sich
um eine außergewöhnliche Belastung durch die 'e Ansaaben bandeln
muß, ist zutreffendenfalls geltend zu mochen. daß die Aufwendungen
abgesehen von ihrer Höhe auch infolg« der Art der Ausgaben szum
Beispiel Unterbringung in Alumnaten , auswärtiger Schulbesuch ) ,
der Zahl der Kinder oder dergleichen aus dem Rahmen des Gewöhn-
lichen herausfallen . Bei Studienkosten wird in Betracht gebogen ,
daß es sich hier regelmäßig um ke ^ne zwangsläufig entstandenen
Ausgaben handelt und aus diesem Erunde der Reichsfinanzbos den
Eltern zunächst eine weitgehende Beschränkung der eiaenen Bedürf¬
nisse zumutet . In einem neuerdings vom Reichssinanzhof ent¬
schiedenen Falle war von dem Steuervflichtigen besonders auf Die
Unsicherheit seiner wirtschaftlichen Existenz hingewiesen.

Der Steuerpflichtige war verheiratet und hatte vier minder-
jährige Kinder zu unterhalten , von denen zwei die höhere Schule
besuchten . Seine Einnahmen schwankten in dem betreffenden
Steusrjahr stark und waren im allgemeinen erheblich niedr '

ger als
im Vorjahre , während er seine Schwiegereltern fortlaufend un >>
dauernd unterstützen mußte. Die Auifassung des Finanzgerichts , daß
nur die wirtschaftlichen Verhältnisse des einzelnen Sieuerjahres
berücksichtigt werden könnten, die Schwankungen des Einkommens
daher außer Betracht bleiben müßten, hat der Reichs^inanzhof nicht
gebilligt . Maßgebend sei die ge

' amte wirtschaftliche Lage des
Steuerpflichtigen in dem betreffenden Steuenahr . Dabei könne
auch der Umstand einet mehr oder weniger gsiicherten Stellung des
Steuerpflichtigen eine Rolle spielen. ?>abe die Unsicherheit der
wirtschaftlichen Existenz die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
in ungünstigem Sinne beeinflußt , so könne dies im Rabmen der nach
billigem Ermessen zutref' enden Entscheidung von Bedeutung sein .

Daß auch die Unterhaltung und Unterstütuna anderer mute ' «
loser Angehöriger , wie z , B . von Geschwistern , Berücksichtiguna fin -
den kann, ergibt sich bereits aus dem Gesetz , ist aber auch durch vie

Rechtsprechung wiederholt bestätigt . Die Ermäßigungsvorschrist
kann hier auch dann anwendbar sein, wenn die Einkünfte des unter -
stützten Angehörigen so gering sind , daß zur Bestreitung des Lebens-
Unterhalts ein etwas vorbandenes Vermögen in verhältnismäßig
kurzer Zeit aufgezehrt werden müßte.

"

Für die Berücksichtigung ^ iner der Tochter gewährten Aussteuer
hat der Reichsfinanzhof bereits früher den Grundsatz aufgestellt,
daß aus diesem Grunde nur dann eine Einkommensteuerermäßigung
gewährt werden müsse, wenn die Aussteuer nach Lage der Verkält -
nisse gerade aus den laufenden Einkünften hahe bestritten werden
müssen , ein entsprechendes Vermögen also nicht vorhanden war . —
Ein Steuerpflichtiger hatte bei einem Einkommen von rd . 25 000
RM . und einem Vermögen von 4 000 RM . feiner Tochter bei ihrer
Verheiratung ein,e Aussteuer im Werte von IS 000 RM . gegeben .
Das Finanzgericht hatte die beantragte Steuerermäßigung abge-

lehnt , weil die Gewährung der Aussteuer insbesondere nicht auf
einer rechtlichen oder sittlichen Verpflichtung beruhe, ihrer Höhe
nach auch unbegründet sei . Demgegenüber weist der Reichssinanzhof
darauf hin , t>aß für die Höhe einer angemessenen Aussteuer die
örtliche Sitte und die Familiensitte von Bedeutung sei . Soweit sie
jedoch die Grenze des Angemessenen überschreite, liege eine Aus-

stattung im Sinne des bürg>erlichen Rechts vor , die auf einer sitt-

lichen Verpflichtung der Eltern beruhen könne . Soweit hiernach
eine gesetzliche oder sittliche Verpflichtung zu einmaligen , im 23er-
hältniz zum Einkommen und Vermögen besonders großen Aufwcn-

dunMn vorläge , sei eine außergewöhnliche Belastung und enisvre«

chende Steuerermäßigung sebr wohl möglich lUit . v . 1 . 10. 1930;
VI A 1662/30 St . W. Nr . 1387) .

2. Verschuldung und Eewinnentnahm « des Gewerbetreibenden.

Während Schuldenzinsen das steuerpflichtige Einkommen ohne
weiteres mindern , berühren die Schuldverpflichtungen im übrigen
regelmäßig die Einkommensteuer nicht . Auf Grund der Härteoor -
schrift kann sich nach der Rechtsprechung auch eine zunehmende Ver-
schuldung des Steuerpflichtigen steuerermäßigend nur auswirken ,
wenn zur Erfüllung der Schuldverpflichtungen tatsächlich Ausgaben
aus tym Einkommen gemacht sind. Bei buchführenden Gewerbetrei -
benden ist zunächst in Betracht zu ziehen , daß , wenn aus den auf-
genommenen Schulden werbende Betriebsmittel angeschafft oder alte
Schulden gedeckt sind , durch die neuen Schulden eine Verminderung
Xts Einkommens nicht eingetreten ist , die Steuer datier nicht er-
mäßigt werden kann . Kann trotz Zunahme der Schulden noch ein
erhebliches Einkommen erzielt werden, so ist d . es eher ein Zeichen
von Leistungsfähigkeit. Die Aufnahme von Schulden zu gewerb-
lichpn Zwecken kann zu einer Ermäßigung der Einkommensteuer
regelmäßig erst dann führen , wenn feststeht , daß die Gelder vergeb-
lich aufgewandt worden sind . ? m übrigen spielt auch die Frage eine
Rolle , ob die Schulden zwangsläufig zu Ersatzbeschaffungen usw . oder
freiwillig aufgenommen sind.

Der Gewerbetreibende hat nicht selten zwar ein Verhältnis-
mäßig hohes Einkommen erztelt . ist aber genötigt , das Geld größten-
teils im Geschäft stehen zu lassen . Hier kann zwar , wenn wegen we-
ientlicher Beeinträchtigung durch den Unterhalt von Angehörigen
die Anwendung der Härtevorschrift in Betracht kommt , nicht ledig-
lich das entnommene Einkommen zugrunde gelegt werden. Da
jedoch die gesamten wirtschaftlichen Verhältnisse des Steuerpflichtigen
zu berücksichtigen sind , kann nach Auffassung des Reichsfinanzhoses
als Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit „auch der Umstand an-
gesehen werden, daß der Steuerpflichtige zwar buchmäßig sein Ver»
mögen verbessern konnte , aber durch besondere Verbältnisse diese
Verbesserung seiner wirtschaftlichen Lage im ganzen gesehen nicht
besser machte "

. Allerdings darf der Gewerbetreibende nicht lediglich
durch die allgemeine wirtschaftliche La -'e veranlaßt lein , sich für uiv
vorhergesehene zukünftige Fälle eine Rücklage zu schaffen.

Z. Krankheit.
Arzt - und Arzneikosten , Aufwendungen für einen Kuraufent -

halt usw . kommen als absetzbare Werbungskosten nur bei tnpischen
Berufskrankheiten sz . B . Vergiftung bei Chemikern) in Betracht.
Im übrigen kann auch nur die Härtevorschrift Anwendung finden,
wenn die Aufwendungen „von dem Einkommen des Steuervflichtigen
so viel in Anspruch nehmen, daß bei dem verbleibenden Restein»
kommen , nach dem Familienstand und den sozialen Verhältnissen
die Erhebung der Steuer als eine vom Gesetzgeber nicht gewollte
Härte aufzufassen wäre.

4. Kein Einkommen im Zahre 1923.
Eine Ermäßigung oder ein Erlaß der Einkommensteuer 1930

kann schließlich auf Grund der Härtevorschrift eintüten , wenn der
Steuerpflichtige im Steuerjahr 1929 kein Einkommen bezogen und
seinen Lebensunterhalt im wesentlichen aus seinem Vermögen, ins -
besondere aus Ersparnissen oder durch Schuldenaufnahme gedeckt
ist. Buchführende Gewerbetreibende können bekanntlich buchmäßig
ausgewiesene Iahresverluste ans 1928 oder 1929 absetzen : erster«,
soweit dies nicht bereits im Vorjahre geschehen ist.

Tierschuh .
Vom Tierschutzvereln wird uns geschrieben :
Die jetzt beginnende heiße Zeit verlangt von dem Tierbesitzer

die Beachtung von Vorsichtsmaßregeln, wenn er leine Tiere vor
Qualen , und sich vor Schaden bewahren will.

Die Zugpferde werden vielfach vom Hitzschlag getroffen und
dieses Leiden führt in den meisten Fällen zum Tode, in leichteren
Fällen aber zu dauernden Gebrauchsstörungen. Man verhütet die
Erkrankung an Hitzschlag dadurch , daß man die Arbeitszeit möglichst
unter Vermeidung der sehr heißen Mittagsstunden von 12 bis 3 Uhr
in die Vormittags - und Nachmittagsstunt»en verlebt . Man gebe den
Pferden während der Arbeit , namentlich aber bei Steigungen des
Weges , öfters Ruhepausen an schattigen Stellen und gebe ihnen
öfter frisches Wasser. Sobald ein Pserd Krankheitserscheinungen.
Schwindel, Schwanken etc . zeigt , lasse man es sofort halten , bringe
es an einen schattigen Platz und mache kalte Umschläge auf das
Genick,

Auch für die übrigen Tiere , namentlich für die Kettenhunde ,
ist die große Hitze eine Qual , wenn die Tiere nicht Schutz vor der
Hitze finden können und nicht öfter mit frischem Wasser versehen
werden. Man sorge dafür , daß die Hundehütte an eine Stelle ver-
bracht wird , die in der heißen Mittagszeit im Schatten liegt.

Das Heraushängen von Stubenvögeln in die pralle Mit -
tagssonne ist für die Tiere ebenfalls eine große Qual . Die Besitzer
von Stubenvögeln mögen dies beachten . Auch diesen Tieren ist, wie
überhaupt allen Tieren , in dieser Zeit öfter frisches Wasser zu geben .

Die jetzt fällige Hundesteuer veranlaßt zahlreiche Hundebesitzer
ihre Hunde abzuschaffen bezw . zu töten . Leider werden dabei aus
Unkenntnis und Ungeschicklichkeit grausame Quälereien nerübt . Man
lasse daher abgänige Hunde beim Wasenmeister schmerzlos lölen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei verdorben .m Magen. Darm«<insen , iiblein Äüunt ^elchmgck , Stirn -

kopsschmerz . Fieber , Sluhlverholtun« , Erbrechen oder Turchwll wirft
schon ein Glaö natllrlÄcs ..Sranz-Jolcs "-Bitterwasser sicher, schnell und
angenebm .

Wchtig zubemtetOMnutm gekocht ) sckjMck 6a: Kattoreiner
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SfidwestdeutscheJndostrie-imd Wlrt$chafts-Zeitufl!l
Die Börse im Schlepptau der Politik.
Stärk &fe Zurückhaltung , ziemlich behaupieie Kurse . — Svenska unter Druck .

Verlin , 16. Juni . ( Eigenbericht. ) Die innerpolitische Hochspan-
nung erzeugte heute an der Börse eine außerordenUiche Zurück -
Haltung. D -e Anfangskurse waren Ziem'

ich behauptet , da man in
Börsenkreisen doch noch eine politische Klärung erwartet- Infolgeder fortlaufend bekannt werdenden Ergebnisse aus den Frallions >
sitzunHsn ergab sich eine aufjerordentliche Unsicherheit . Das Geschäftwar jedoch recht unbedeutend, da die Spekulation sich stark Airück-
hielt . De Stimmung erhielt durch die weitere Erholung der
deutschen Bonds an den Auslandsbörsen eine
gute Stütze . Auch die Tatsache , daß die gestern an der Berliner
Börse verbreiteten Gerüchte von einem österreichischen Moratoriumdementiert worden sind, wirkte beruh gend .Die ?lkli« n dcr CeiterreifftilrfKit Credit« n^talt eröffneten unvertnderimit 4 RM . Im allgemeinen waren die A » sa»» sk » rse eher bis zu 1 Prozentoeseftmt, dagegen Montan werte » neiicheitlich und Elektrowerte ehernawa >. ben .!>. (5l>al>e veotoren Ä.7.̂ Punkte . Bemerkenswert schwach lagenSvenska . die 0,50 RM . ni«kr :®cr eröffnete» . Cht der bevorstehende»nvitOBiin« der im Besitz von Kreuoer besindlichen Ericsson-Majorität mi
£ ' i, .3 ,nt,ern5 ''' <«wl 2elrphone and Telegrapli stellt man ein C'iitlaslungs -bedinfnis des Konzern».'. Allerdings Ist das STDickt nicht allzubede» tend.Zertilwerte waren bis zn l Prozent befestigt. Noröwolle l» . l2 »ach>8 . 12 . obwobl ein Beschliik des AufstchtsrateS immer noch nicht bekinnraeworven ist . a r D c » waren behauptet . ? i n o l ( u in :s Punkte liölier ..11c ichSa » leibc » bis 0 .80 nachgebend. Auch ÄuStandirentei, bröckelte »ubcuviegend ab, speziell Mexikaner laue » ichivach.

Verlauf allgemein befestigt
3m Verlauf konnte sich , da am Rentenmarkt die Anzeichen einer

Entspannung sich mehrten , am Devisenmarkt die Nachfrage wiederum die Hälfte geringer war als am Vortage und zuletzt aber nichtals letztes die Reichstagseinberufung abgelehnt worden ist , eine
allgemeine Befestigung durchsetzen .Im einzelnen gewannen liegen gestern Farben 3, Per. Stahl 1.37,Siemens 8. Schlickert 4 , GeUenkarcheii 2 .5, Re chsbank 8, Solzbcts'urth 6.SchuMeik 2 . Erdöl 4 .20, Berger 3 .75 . Arn Rentenmarkt warcttSwatÄinleihcn bis zn 2 Prozent brsesirgt . Provinzaulciben . low it diealten Serien noch repartiert waie » . clivas niodrmer . dic andere » gehalten ,Stadt« wleiHe» weiter erholt , auch Obl 'ifMtiwieji bei geteilter Haltungeher befestigt . Tie V'entral-Bod ' nvsankbncf « brauchte» heute nicht mehrrepartiert z» werben . ^andschastliche waren noch etwas niedriger . S<vrfest lagen Reichsschuldbuch 'ordcrvugen. dic bis »u 3 Prozent gewannen .

Lekr tk8ik »
' Schluss .

Die Börle schloh ans die Ablehnung dcr Ncichstagscinberiifung insedr f e st c r Haltung und durchweg z u den b ö ch st e u T a -
a e s t u r s e n .

Salzdedsurtb rückten ans 167 nach 162, Schultheis! aus IIB nach 114.Siemens 134 nach 130 und AEG . 82 nach 79 El . Lieferungen erhöhten
sich auf 03 nach 87.

An der :>! i) <f) b ü r f e waren AEG mit 82 .25 gesucht . Dageaeu wa«ren starben mit 118 75 zn hören . Ferner nannte n>an Siemens 134 ,Salzoetsnrtb 1R6 .5 . Zchultheift 119 . Aku 62 .25 . Ebade 226.5, Llond 45 .75 ,Sana« 43 62. Reichsbauk 122 Geld . Berger 187, Neubesttz 4.40, Alt -befig 50.70.
frankfurter körse .

Frankfurt, Ii . Aiini . «Ktgeubericht . l Die Börse lag nicht ganzeinheitlich uno eine Reibe von Momenten störte. Karben verloren 1%,Kaliwerte bis 1 Prozent schwächer . Nur wenig gedruckt sind Kunstseiden-
und Äellstoffaktien, wobei die Veränderungen nicht Über M Prozent hin¬ausgingen . Gröcker waren vereintet ! die Riickaänge am Elektromarkt .
tiemens 3 >/t . Gcsfilrel 2 '/̂ , Schlickert 1%, AEG. Vi Prozent nicd iger.on Montanwerten zogen Gelsenkirche» auf den Dividendcnvorschlagvon 6 Prozent % Prozent an , wälncnd Mannesinann Ä Prozent »er-loren . Grobbankwerte » nverandert. Der Schissabrtsmarkt zeigte leichte

Kurserholungen. Bon Einzelwerie » Deutsche Liuoleuni SU, Waoh it .streytaa % Prozent erhöht , Reichsbauk % Prozent schwächer . Dcr Renten -
markt lag flir deutsche Anlcihcu unverändert.

Mannheimer Börse .
Mannheim, 16. Juni . >E>« c »bericht.> Bei freundl. Tendenz notier -ten : Rheinelektra 93 , Deutsche Linoleum 53 , Karben 117, Zellstoff Wald -

Hof gestrichen Geld , Tentsche Qelfabrike » «5 , Westeregel» 108.
Geld - und Devisenmarkt

Berti« , 16 . Slmii . lEiaenber cht > Tagesgeld erforderte unveränderl7—9 Prozent , Monatsgeld für Blankoadresscn 6 .75—7 .25 »»d fiit Lonibard -adressen 7.5—8 .75 Prozent.Ter Dollar ivar mit 4.2125—4.2180, das Psund mit 20 .494 zu höre .,Bon Usancen nannte man London gegen Kabel 4 .8650 , gegen Paris124.1614 , gegen Madrid 48.25 , gegen Zürich 25 .05V4.Der Dollar bücb niivcrändert - Der Privatdiskont wurdemit wieder 7 Prozent festgesetzt
Kraiikfnrt . lg . Juni . «Eigenbericht .» TageZaeld ist leicht bei l> Pro-

»cnt . Mviiatsgeld bei 7 Prozent. Am Devisenmarkt lag dieReichsmark etwas fester , der französische Aranken abgeschwächt . Reichs-markt gegen Pfunde 20 .495, gegen Dollar 4 .2125 , London gege » Newnork
4 .8648. gegen Paris 124.17, gegcu Zürich 25.0525. gegen Holland 12 .68,

Berlins Devisennotierungen vom 16. Juni 1931

flucti . Iii«Canaba
Istanbul
stoponKairo
LondonRewqort
Rio de ?l.
Urngna »
Amsterb.
Athen
Bt .Antw
Buloteftvudapeft
Donzig
delsingt .

IS. Juni
Geld Brie »
1 .235 1 .28°
4 .198 « 06
2.08? 2 0̂86
21X0 21 .04

20 .»7? 20 .51 ?
4 .209 4 .217
0 .3 9 f .331
2 .448 2 45?

169 .41 169.75
5 .45« 5 .468
58 .60 58 .72
2 .50« 2 .514
73.19 73 .63

81 .825 81 .9«?
10.593 10.613

16 . Junt
Selb Stiel
l .?85 1 .289
4 .193 4 .206
2 .082 2.086
21 .00 21 .04

20 .473 20 .513
4309 4 .217
0 .311 0 .333
2 .434 2442

169 »1169 .75
5 .458 5 46 ->
58 .60 58 72
2 .507 2 .5 >3
73.43 73 .62
81 .82 81 98

10 .593 10.613

AtollenHugoslawRorono
SoPcnftag.Lissabon
CS !«
Pari »
Prag
N>«IandRiga
Ichweiz
SofiaSpanienStockholm
RevalWien

1» . Juni
Geld Brie ,
22 .05 22 .09
7 .455 7 .469
42 .03 42 .11

112 .69 112 .91
18.61 18 .65

112 69 112 .91
16 .475 16 .515
12 .471 12.491
92 .35 92 53
81 .08 81 .24
81 .76 81 .92
3 .046 3 .052
42 .41 42 .4°

112 .79 113 .01
112 .09 112 .31
59 .155 59 .275

18. Juni
®tfk Stiel

22 .045 22 .085
7 .454 7 .469
4? 09 42 .17

112 .69 112 .91
18 .66 18 .70

112 .68 112 .90
16 .475 16 .515
12 .456 12 .486
92.35 92.53
81.07 81 .23
81 .74 81 .90
3 .047 3 .053
42 .36 42 .44

112 .79 113 .01
112.03 112 .25
59 .16 59 28

London :
Kabel
ParisBrüssel
?>mstctl>am
Mailand
Madtid
VopeichageaLslo

Berliner Devisennotierungen am Lfsancenmarkt .
Kabel Newyork :15. 6. 16. 6.

4 .8637- , 4 .86'/»
124 .2 > 124 .18
34 .94"< 34 .93-'.
12 .0l - « 12 .08 ' ;,,
92>9 92 .91

48 .375 4825
18 .16 - » 18.167

18.164 18.164

Züii»Amsterdam
WatschauBerlin

15. 6. 16. 6.
5 .15 ' ,'» 5 .15
2 .48V- 2 .4331
8 .92 ' s 8 .92 ".4 .214 4.213

Tägl . Gel«MonatSaeld
Privatbiskont :

7- 9% 7- 9%
<2 . Bericht.
7J/o 7%

Rcichsbankdiskontab 13. 6. 7 % .
Züricher Devisennotierungen vom 16. Juni 1931 .

PatiSLondonRewnorl
vcl^ir»ItalienSpanien
HollandSJctliitWien

15 . 6.
20 .17
25 .05

515 .05
71 70
2 \ 97
52 10

207 .30
122 22

72 .38

16
20.25.

515.
71 .
26.59

207,122
72.

6.
17 .
053'f05
7? i/»94
103519
37

15. 6. 16. fi.
Stockst. 137 .95 138 .00
c8i0 137 .85 137 .95
Kopenh . 137 .35 137 .95
Sosio 3 .73 3 .73
Prag 15 .25 ' 15,25"«
Warsch. 57 .75 57 .7i
Bubop . 90 .02m 90 .02'i-

BelgtadAthenffloiiftoni
Bulateft
Heisings
qät .-xi# ,Buenos
Japan

U.DUi

15 . 6. 16 . 6.
9 .111/s, 9 .11««
6 .68 6 .68
2 .44 2 .44
3 .06". 3 .06 '/«

12 .97' t 12 .96
1 >2 1%

1 .57m 1 .67
2 .54 '/» 2 .552 2

Tägl. Geld 1^ Proz ., MonatSgeld Pro, ., Drelmonatsgeld 1W Prozent .

Berliner Produktenbörse .
# {P

m Berlin . 16 . Juni . lFunkfpr»» ., Amtliche Pr-dukt-» n° t !er« n̂ °
Getreide im» Oelfaaten je 1M0 «ilo. sonst je 100 Kilo K bWetzen : Mark 76—7» «a . 274—27« . lvkv Berlin 283 8» .blö *AS(). —93W.9?; iT'fi rv.) —i-XM rj) Jhe^ .'

u .m ^
U>1 Brief. Tendciü matt : Weizeiiiinelil

"
>2,ID^Ä7,75^ tcirdens

Knotet : Roggenmebl 0— 70oroz . '->7 - -28,75 , Tcndc » , etwas r»'
kleie 14—14,25 , Tendenz r ich ig : Roggenkleie IS—13,25 , Teiw "

d
s\

Schlachtvieh - und Nutzviehmärida .
Berlin , le . Juni . lFunksprnch .» Schlachtoielimarkt - ^825 Ochse» , 542 Bullen, 760 Wiche und Wilsen , 3100 Kälber , li » jjrti

12 749 Schweine . Berlaus : Rinder langsam , Kälber schlepp »
stand, Schafe nchifl : Schweine glatt. Schluf, stark abflauend -̂ zi .. . OAf., .. s \ An ,io r. » a~ *n . t 4o-—7? '. <il K

Schafe « ') — a - > 45—48 , b 'j '
42—45,

'
&*') 32- 35

'
. e ) 35- 40, "

Schwein« a > 40 — 47. b > 46—48 , c ) 40—48 , d > 43—47, e ) 34)—
44 lK3Jl .

| * Haoiburg . 16. Juni . Bietimarkt .den ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehaudelt .
C) 50 —53 , d > 42 —47, C) 32 —36 ; 4 554 Schweine a > 42 —43, ,
c ) 43 - 45. d > 34—88 : Sauen 36—40 RM . Tendenz : KälberSchweine mittel .

s, o , « - » /, w
ES waren »ugeMrt >'

v !»elt ; 1 462 Kalber >
\ ^

PMetall - Markt . _Berlin . 16 . Juni . lFuuksvrnch . I Metallnotierunge« kür .]*
jp ff!Elektrolntkupfer 73 .25 RM . Orlginalbüttenalnminium. ^ » . <iü ot

zent in Blöcken 170 RM . , desgl . in Walz» oder Drahtbarre>>>
174 RM . . Reinnickel , 98 ÄS f)9 Prozent 3.50 RM ., Antimon -^ » ,
bis 51 RM . . feinstIber ll Kg . fein » 36.50—3850 RM . » « » V..,ul »uyi aa . rt i"v .- ' i .- .. m?umu -(. t hlh _if 1 i i it iii il ii All44 '1 , *11

1
«I

24,öO Br . : Nov . 24.50 G 24. 75 Kr .
'
: Dez. KK G ?5

" Br . :
25 .50 Br . : Kebr 25.25 G 25 .75 Br . : März 25.50 G 26 BrÜB ffli . : ®I M * "" ' mk ~ ~ " - '26.50 Br . : Mai 26.25 bez. , 2« G 26.50 Br . Tendenz befestigt -

Lo» don , 16 Juni . IDrahtbericht i Metalle . Zchlun- <Tendenz willig : Standard ver Kaffc .14%— ' Im , Standard 3 ( [ccieJ vi' ' Settl . Preis 34 %, ttlcktrolnt S8 —Ii, . ^rebars 3« '^ . Zinn : Tendenz willig : " ? xtt >-
andard 3 Monate 103%—103 >.i-, Standard ^-traits m % . Blei : Tendenz fest : « "J " ' .VV
. Sichten 1 .11' /ic, " ausländ . Zettl. Prei,.^ ^ jj 1»,

bis 1/h, Standard Settl . Preis 34 %,bis 38 % , Elektromirebars 36% . 3 i .
Äasse 101 % — 102 , « tandnrd 3 Monate
>02. Banka 105^ , _ilM, ausländ , entft . . Vi. . ■
Tendenz stetig : aewöhnl . vromvt 11 , gewöhnl entft .
wöbnlich Settl Preis 11 -

Sonstige Märkte .
Magdeburg 16 , Juni - « ieistzuckex .(einschl .. Ilff und

steiler für 50 Äil.o brutto sür netto ab Pcilade
'
stclle^ Mag^eb^ ^

Mj& frhalb 10 Tagen 32 .40 RM . Juni 32 .40 , guli 32 .55 RM T.«« '»!» ' !Livervool , 16. Juni . <»-unksvrlich.> au in in o llerosf» >' »n
engl . Pfund) Ja » . 4M , März 4 .95 , Mai 5.04 (ruhig ) , Juli 4.W -
Dez . 4,82 . -**

Mitgeteilt von Baer & Elend .
«biet Kall
Ladcnia Ttuit .
Ltown BovetI
Sntbach
TentschLaftautoGasolin

100 >
48 °<°

115 °/«

llnnoticrte Werte
Bankgeschäft in KarIs rU

« odl M. Wlenenber« ^
Spinn . Kölln »" M
Spinn . Lllenbur «
Mntersliall .
Zucketw ^ten SV«

G« gesucki«

Deutsche Pettol,Attetltastwetle»ammetlitsch
SatlSt.Lcbensvetl .MoilingetBtauetei
Rastattet Wagqo»

54 °/«
15 -i°
30 »^

180 %
100 %
21 %

Anleihen .
Reich and Staat .

15 . 6. 16. 6 ,
51 50 .4
4 .3 4 .3

«lltbeslt,
Neubesitz
6 Weit ». 23
« b. 1000
6 „ 1--5 $
7 SciiM 29
6 Reich « 27

91 .25 91- 120
94 .25 94.1
83 .25 82.75

» „ « (botiK 87.^5 87.25
vounganl. 62 .25 61 .5
k Pteuh . 28 91 .75 91 .62
7 . Schatz » 98 .5 93 .25
7 „ Schatz I 96 .5 96,5
6 Baden 27 70 70
6 Ba,. 27 78.75 78 .75
6 Sachsen 27 71 71
7 Thür. 26 78 .25 78 .25
6 Reich «». I 99 99
6 „ II 89 .75 89.5
Schutzgeb. 19 1 .8
a) öBentl . Körpersch.
Pt . LandeSxfa»dbt ..?1nft.
8 Reibe 4 98. 75 98 .25
8 „ 13/15 99 .5 99
8 . 17/18 99 .75 99 .25
8 . 19 100 100
7 „ 10 96 93 .5
7 . 21 96 .5 96
8 „ Kom . 16 96 .25 95 .75
8 „ Som .20 96 .5 96
7 „ Rom. 6 93 92 .5
xtcuft. Acnttalftadlschall

IVReifte S. 7 100 ',« 1( 0 .4
8 . 3, 6, 10 94 .5 94
8 . 9 95 94

b) Industrie .
I Rb .M «. 63
7 Siobio .oC 70 70.75
6 Auiletlted . 8 ' .5
6 Sorbfitb . 88 .87 89
Hypoth .-Pfandbriefe

Nord», «tundlredilbanl
8% 14. 17,

2«. 2t 95.75 95 .25
8% Pm . 22 97 5 97.5
8% lfm. 24 97 97
8% 13 93.75 93 .75

vom IG. Junt 1931
16 . 6.

15.87 15 40
16. /5 16 .75
0.62 » 55• ■ ' 14.6

>« °m. 2Z 90.75 90 .25
$t. Centtalboden Credit
8% @olb 1927 95 94.5
8% . 1928 9 7 96
1% . 1928 91 .5 91
6% . 1927 8i 83
iM Üi«ui .2S 84 .5 84.25
8 ® OID2; /2H 91 .5 91
7% „Som .26 85 5 £ 5 .5
7H . (?m . l 94 .75 94
IM , Horn . I 93 92
Preuß. Plandbrielbanl
8 Reibe 47 95.75 94.75
8 . 50 97.5 96.5
8 „ So in.20 91 .75 90 .75
Rbein . .Wekl .Bodrneted .

8% M.4.Bu.8 95 .75 95.75
7% R . 17 96 96

Roggenreiiten
8 Sold I- Z 95 .75 95.7b
8 , 4—6 94 5 94
» . t- 2 79.5 79
d«d .i! .» obt. 16 25 -
e«r .»rMb. — —
b% Roggenr

1—11 - —
Ausländsanleihen .

5 Mex. abg. 7 7I Met. nbn. 5 4 .8
4ViC # .®(. l4 34.12 34 .12
I . «oib 20 .5 20 2
4 vft.ilrone « — 0 .8
«u . Sil». 1 .12 1 .3

15 . ö.
4 Tiitk , Ad . - —
4 „ Bagd . l 2 .3 2 .3
4 . „ II - 2 .1^
4 . Aoll 2.3 2 .12
Tütlenlose — -
4M, UHR. 13
4V4 . 14
4 . «oib
4 „ » ton . . . .5SosiaStabt 14 .6
Anaiol .I2.'>e> —
„ Iu .II '?et 13 .5 13 75
. . lu .IIIet 13 .5 13 .75

5 Tchuant. -
4% .

Verkehrswerte.
«G .Vettebr 41 .5 40 .75«Ufl.üotolb . 80 80 .5
Ballimotc 57 5 59 .5
«>i»iada 20 20 .75
D. (^iscnb .B . -

ReichSb .Vz . 81 .25 81
Hapaq 43 .75 43 .87
Hamb.Hochb ^ 9 75 58.75
Hamb . .Süd 89 -
Hansa 69 .75 69.75
Neptun - —
Nord , i' ionb 45 .87 46
Schi .Dampf . — —
Siid .Eilend . - 81

Bank-Aktien.
Adea 84 84
Bad . Baut - -
Bant ßl .tB. 71 .75 72 .5Btaubaul 93 100
Batm. Blo . 98 25 98.25
. ftrebitbi . 3S 36

Baqr . Hnp. 108 .5 110 ' /«. vetei»«b. 123 128
Beel. Hblg. 102 .5 102 .5
Commetzbk. 100 100
TanziaVtio. 70 68 .5
Tanatbt. 110.5 1 9 'U
Dt- «slat. 33 33 .12

100 1( 0
102 .5 102 .5
106 1 . 7
57 .5
100

35
41517

16 . 0 .
185
6J.87
147/,
15.!-! )
35.5270
34.7542
16 .25
48 .5

36.5 -~
iok
212

4s
34

2.5124

DD.Ban «
GolddiSlont
Tt .Hup .vk.
„ Nebersee

Dtesbnet
Lux.Anter .
Mein .Hppo .
Mi ». Boben 180
Lesl .Ctebit ^ jj
Reichsbanl
Rh . Hnpotb.
Sachs .BbCt.
Süd,Boden
Wien . Bio .

57 .5
100
2512j

180
4 .25

l '̂ 4>8124
114 .5 114 .5
120 121
127 .5 127'n
8 .62 8 62

Industrieaktien .
Beeumuial . 125 125 '/<«dletPottl. —
, HüileGla « — 32,25
« ietanderw . 17 .5 17 .5
Alseld.Dell - _ 25
« tu . 61 .62 61 37
fl .ffi.®. 80 .75 81 .5« isen -Zem. / 6 75.5
ÄmmendPat 70.5 70
flub .Kobit 47
«schassBiäu 104
„ Htllfiuif 52

«u»Sb.«M 47
BachmLaden —
Baer^ Zlein -
BaickeWafch . —
Bamb . MSI , 100
varopWait
Basalt 19 .5
B .M .W. 37
Bay .Spietrt 25

46
103
56
47

100
19

~
38
5>5 .5

ffltmbctj 72.75 73

15 - 6 .
Bttflet Tsb. 187
Betgm . KI . ^ 1 .5
BI.Gub .HuI 150
. Holz 16
„Karlöt ?inb. 34 .5
„Sindl -
„ Mas».
„ »Rentode
Betch .Meff.
Bel.MonIet
Bösp .Walz
BtauANtnb . 9 ^ .5
Bubiag 101
Btschw.Zkohl 212
BtemBeUgh. 46 . 75 46.5
Brem .Wolle 112 117
BrownBop . 48
Bubetu » 34
Busch opt . -

Iaeger —
Bnt -Giilden 33
<! a» itokleln 35
Katisbütte —
Charl .Wass . 75
Sbarl.Hütte '̂ 78
?i.m (kliemie 14Z >/< 14i
„ 50% bez. 153 15 :

Cb Bulla»
„ Grünau
„ Hebden
„ vlelfent.
. Albert _
„ » rortbutS 13
,. Schulter 13 . ' 2 15

v liillingw . 25 .12 26
(rftob( 226' « 227
Cone.Berg 57 .5 58 .75?bemie 22 .25 21

Spinnerei 29.75 30
ContSummI 93 .5 93 .5

Linoleum 49 .5 52 .5
Daimler 20.12 2J ./5
Tt .Ati .Iel. 65 68
, « spbait - -
, PonlOia« 109 109
. Erböl 57 .5 58 .75
„ Nute 37 .5-5 37 .5
. Röbel 34 34
, VitioUam 52 .5 54 .5

3235
75 5278

83
36 .5
36_5
24

~

8336
36_
22

~
14.25

16. 6 .

5849 56 .5
49.25
46?5

15 . 6.
stiftet —
SeilingEo .Nclscnbeig
Genschow
Germ .Sem.
GerreSh.GIa 46 .5
Geslürei 86 . 75 86.87
Giidemeister ^
G-rmeSCo.
Mlabd.Wolle
GlasSchalte 106
Glauz .Auit. 49
GlüdaulBr. 128
Goedbarbl ~
Golbschinibt 33« iirl.Wag«. 62
« ritzner 27 S
GrofkbWebst 74
Gtoßmann

.1 102
48 -75129
34_
26
75

150
38.5

ffltün Biis.«tufchwitz
Gnauow .Gundlach
tzabetm .S.Haitelhal
^aqeda
HalleMasch.
vamb.Sl .Hammersen
Hann .Mich .Harpener
Hedwi»«b.
Hemm.Aem .
Hilpert
HinbrAuflei —
Hirsch «np| , 101
Hitschbg . i!ed 73

5949
42
70 578

19
52 .5
80

~

53

150
3? .25
695041
72.25
79 .5
n *
19
50 .75

52 .5
lCl'i.
72

44 .75 cb

. « oft
. Schacht
„ Spiegel
. Stein, .
„ Delelon
, TonNein
> Ellenb .

Dottm . «lt.

Ii
63

~
88
52 .542
k2.5
121

115
/

88 .25

23
125

Unionht . 140.5 142 5
Dsdöbromo 53
„ Gardine 31
„ i!vz.Schnell 23 .5Düren Met. 73
Dyckb Wdm. 47 i-
Dyn .« obei 62 5
Egest .Sai, 57
Eiienb .Katt . 41 .5? intr . Brt . 94
Sis .Sprot «. 8
EisenbVerl . 103

52
322377
50 .5
61 .75
56 .7o
41 .5
95
9 .5102

Elclt .TrrSb . 128 .5 129 .5Ei .vieler . 90
CI .Lichl«,. 93
Sn »elbBri>u 115
Enz.Union 48 .5
ErbmannSb . —
Srlang.Brg . 70
EschweilBg. 201
!?ali >b.Lil> 19

92 .5
93.r>1145
49 .5
70
200
21

Gallenstein 63.62 64 .25
Foradil - —
X« .Sorben 117.51187/,
.lelbmüble 89 .75 91
SeltenSulll. 59 63
S-rbMoto « 175 178
iZttcdiHütt» 109 109

45 45
6574
119
45 .5

Hoesch
Hollm.St.Hobeniobe
Hoizmonn
Hotclbrt».
Hubert .Brt.
HutaBteSI . . .
C .Hutschenr. 25
Loren» „ 46 .5
HüttcKaiisrt 120
Nile Berg 130
bo . Genuß
AeserilbCKübel
Iungban»
KablaPor ».KoliCbemie
, . AscherSI .

«orftadi
»liilkner
C .H.Knorr
» öblm.Strl . 55«olbSchüIe -
KoUm .Ioutt 25 25
Siilu 'üeucll . 47 .25 50 .87
Köln.Gas 475 47 .5» ötting 14 5 15
ßtouMiGo 57 .5 57 .75
Kronprinz 20 .5 22 .5
NüliittonS . 97,75 97 .75

86.5
90
24 .5
77
106 . . .
W8.75 28 .87
44 .75 45 .75
155 » 1.6t

57

67.5
74 .5
119
4i>5
46 .5120
138 .5
86.75
90 .25
2d .2ö
23 .5
108

9 ?.5
27

80
6

»unzTteib «. 26
Silpper»b.
5t» llbSufr«
Labmeqer
Lanrabülie
üelpz.Rieb.

Londlr .Piono
LeonbardBl . 123
Veopoldnr.
Linde« Ei«
Lindström
LingZchub
Linqnerw .
(! .LorenzLübenscheib
Mo»d.Go»

Berg
MaairuS
MonneSm .
MonSseld
Marie lionf .

26 .5

97 .5
23 .5
73 .5
82 .5

7 .12123
20 .25 20.12Iii 117

- 225
38 35 .25
68 .75 69 .5

30_ 30_
9?5 9 .5

54 .75 56 .5
27 26 .5

15. 6. 16 . 6.
MarktSühl,, . 91 91
MaschEtarle — —
Maschb.Unt . 30.5 30
BuSau .W. 61 .5 63
M . Koppel 7 .75 8
Ma, .Hiitte 119 119
Mech . Linde» 27 .5 31 .12

„ Sora» 55 .5 55 .5
Zittau 17 .25 21

Meri.Wolle 78.25 78
Metallges. 53 53 .5
Me>>.»iuf |m — -
Mez 70.25 70.25

45 47 .5
166 .5 170
3L 31
755 75 .5
100 '

676329
71

IVO
70 .5Di
28 .12
71
96
50134
20.12
1A>
143 .5
25 .12

58 .25 07 .62
5 ' 52
34.75 34
3949

39.75
41 .5

38
26 .5 1:6 .5
1J 5 5 112.5
8^
122

MiaaMimosa
Mlnimax
Mittelftabl
mlxgenest
MonteeatinI
Mülb .Ber»
MüilerGum .«atr.Zellst .
Neilorwerle
?!LousK°ble 93
Noed.Siz 52

Stetnaut 134Ttilot
„ Wolle ?0

Roebsee.H. 120
RotdwKtast 143
Lbetdedats 27
Lblol »
blo.Genuß
ctenftein
Pbönix B ».
. , Bräunt.Pintsch

PittlerWtz .
PlauenGarb 34Tüll
Polypbon
Vreußenqr .
Radeb.ExP.
Rasauin —
RatbgeberW Hz g
RauchWalt.
ReichelbrSu 147
ReicheitMel. —
Rbelnlelden 11 ?
Rb .Brannt. 140MeltraMetallMöbel

SpitflclStahl
R .W.E.
R .W,Kalt

Spren »
RlchtetDa».
Rieb .Moni .
Robbetatnb , 590
Rosenlbal qO
Riiilsortb 39 5
Rütaer» 37
Sachfenni. 73
Sachs .Guß —

Tbür .Ptl _
Wedstubl 27

Sachtleben Hg
S .Salzun« —
Salzbetiurtb 167°/» 168
Sanaerbau» - —
Sarotti 73 .5
Schering 273
Schlelieibr. 100Schielische

Bera . AinI 21 .5
^ B .Beutb . 50.5

85
122 .5

66_
148

114
. . . 140
90 .5 94 .3
65 66
25 .25 26
79 .5 80
63 .25 64
S8 .5 102 .5
46 -

- 36
77.7559045
44 .75
38 .25
71

74

28 .25
117 ' .

77 .25
270
101 .5

Schultheiß
Schwelinlsis.
Scyall Str.
Seid .Raum .
SiegSoling.
SieaerSd .
LiemenSGl.
SiemHalNe
SianerA.G.
Stoßl.Shem .
Steln.Sohn
Stoil ^Eo.
Stöhrkomg.
Stoib . AinlStollwerll
Strais.Spiel
Süb.Aminob
. ZuilerSvensta

Tack,Conrad
Tafelgla »
Tbötl cei
Thüt.Bleiw .
.. Eleltro
. , GaSLeipz
Tietz KölnTransradio
TuchAachen
Tüll Flöba
Unqer Gebr.
Union lliem.
„ Diehl

Batzin.Pa».
Ber .Bautzen
„ Böblerst.
„chem,<kbari .
„ Dt .Rickei
„ ivlonftbcn
. Glanzftoll
„ Gothania
. Laus .GIaS
„ Märl.Tuch
, MetHaller
„ Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„ TchB . rneiS
„ Smprna
„ Stoht
.. k»pe»

Thür.Met.
Biltoriaw.
Bogel Tel.
BogtlMasch.
n Vorzug
. Spitzen
„ Tüll
Voigt Hüll»
Wanderer
WaffGelsenl
WegelinHüb
WeuderothWcstrregcin
Wests .Draht
„ Kupfer

WickingZem.
WißnerMet .
Witten .MußWitloppties
.qeiß .Ilon
Zei».Masch .
Aellft .Ber., Waldhol

15 . 6. 16 . 6.
118 .5 117«,.
97 97
8.75 8 .75
20 5 22

7 25 7 -5
34.25 35
52 54
133 .5132 - .
62 6 .)
39 5 39 .25
27
u
28 .5
28 .25
140.5 141 .5
22 22 .5
9A75 94
197 19 '
89 87 .5
95 5 9o
37 .12 39 .75

7 .5 7.25
135 135
1,5 - . 136
85 83 .5
119 120
99 97 .5
36 .25 35 .25

iL
28,5

40 40
71 .25 71 .25
33 32
21 24.5
5175 51?75
76 79
408598
26

40
98
26

17.5 16 .25
16 17
79 81
15 15
14 25 14
38 .37 38

~
5

114 114
34.25 35
31 25 29 .75
19 16 .5

33 38.25
40
115
30 .5
43 .5112
60
2119
57 .25

43
115
30 .544
113
60
22 .2520
56 .75

74 .75 75
34 38
2l
64 .5

25
67 .5

52 .5
90.25 92 25
2 .3 2 .87

62 65 .5
2 .5

Cellnloie
ei b
Leinen

. pofi .
* Text« . .Schneider h . 31 .25 32 .9
Schönebeck — ~
Tchltt h. — —
Schub .salj . 126 124
Schuckettet. 101 .5 103-/.

Versicherungen
AachMünch. 725 725« Iii Siuttg. 170 170
!?aoag -
Lpz . i>euc , 151 151
Mago . . 305 304
Mannheim . - —
Rordstern 101 95
Thuringio — 550

Kolonialwerte
s1 .c80i1. 44 45
Neuguinea 182 170
ctaoiMine 19 .25 18.5
Schantung 58 .25 59

• Ziehung* repartiert
t eicl. Divtd«U>«

Berliner
Verkebrswerte .

. 15. 6. 16. G.
AGBetteht 40 .12 41 .5
Allg .Lolaib . 82 .5
7Rrich «b.bj . 80 75 81 .37
Hopog 43 43 .62

Samb
.Hochb — —

omb . Süd 9125 —
Honsa 7l -
Rotbi -qb - 44 .75 45 .75
LtaviMinen 18.75

Banken .
Adea 84 .62
Btoubant 98 .5
BarmerBt ». 93 .25
Baq .Hhpo . 109 5
„ Beteinsb , 128
Betl .HdlSg . 103
Commerzb. loow
Danotbl . u0 ' <dd -Bant loo ' i
Dtesbnet loo ' i«

18.5

84 .5
100
98 .7
110 .512«
103 '/4
100 ' -
109 .5looni
10ü"4

TermlnfcdhilußiioiierunÖ
15 . 6. 16 . 6 lJ 'Indastfiewerte .

15. 6 . 16. 6.
Alu 59.25 62.25« -<?-« . 79 75 8 --b .m .w . 37 .75 39 .25
Bembetg 70 .5 74 .5
Betgm . « i . 63 64 .75
Betl .Mosch . 33 .75 34 .25
Bubetus 33 .75 34
Chatl .Wasf. 75 7o
Chade 226 1. 226 .5
ContGnmmi 93 .25 95 25
Daimiet 20 21 .37di.ContGas 106 lod
„ Etdöi 54 .75 58 .5
„ Linoleum 50 .5 54
dhu .Robel 60 5 -
ei .Lieser. 87. 75 93
„ LichiKras, 92 .5 94 5
Katben 115 -'* 118" g
Keldmühie 89 90 .75
FeitenGuill . 57 .75 63
Geisenberg 57 59 .62
Gessürei 84 87 .87

Goldschmid» 34 34 .5
5amb .(?i . 99 .12 99 .75
Horpener 5l 52
Hoesch 41 .75 44 5
Holzmaun 64 69 .5
Hotribetr . 74 74 5
Alse Berg 128
KaiiÄscherSI 105 107 .5
Korstadt 26 .25 28 .8 /
Klöckner 44 12 46
KoinReuesf. 47.5 48 75
Mounesm . 53 .75 56 .25
Mansseid
Masch .Bau
Metollgel .
Miog
Mittelstohl
Monteeat .«orbwolle

26 2 ' 28
28^ 7 31
46?5 47
33 34
18 .12 20 .25

« ordseeHoch 120 119 .5
Cbccbcbati - 26 25
cberlols ^6 25 57 .ö^ ten stein 34 34 .75

Phönl, ®-
Polbpho » ,rh .Braunt-
„ Eiettto
Rheinftahl
rwe .RütgerS

39 .67 ^ 4.»
110 .5
1j0 91
blfP
93 ^ 39

nsa? 8,,S
Schub.- »., 123 5 c4
SchuitertEl- 9g U
Schultheis 5 ou
Siem .h - 1«" 1w ^
Stöhe ?# .&l"

tb7r2 .
Tietz lcoiib - 0 -
Ber . Stob >
Weste regein

mt ?

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

16 . 6.
dt. Werth
6 Rcichsaui. 63
Bab . Staat 70
6 '/i hess .v- ltsst . 86 50« Itbefitz 50
Reubelitz 4 .35
Schutzgeb. 14
4 Bagd . i
4 . II
Zolttürlcn
5 mex . Inn . 4 .86
5 „ äuß . 650
3 . Silber 3 .25
4 Jrtigotio » 4 .25

Stadt -Anleihen .
0 Betl . 24
6 Dotmft . 26 78.2c
7 Dtesb . 26
7 Stoiuj . 26 74
6 Heibel ». 26
8 LndwigSh . 26 81 .5
8 Mainz 26 79
8 Mannh . 26 86 .5
ß it 27

8 Bl - tzh . 26
8 Pitmol . 26 77

8achwertanteihen
(obne Zins ).

8 b .-Bob . 26 80
6 „ h-lz . 24 16 5l
5Bodenw . .Kob1e2Z —
5 Blonobt. Gold 2 11
6 Großl .Mhm . 22 1 *
5 Heff .BoilS .Rogg. 6 .50
6 Mhm .St .KohI .2Z -
j Psilz . Htz». 24 2 .4
5 Rhein . Hyp. 24 2 .5
5 »eftwettb. —

Pfandbriefe .
Bab .» om .« oib26 83 .75

Blälzllche Hqpothelenbanl
8 Reihe 2- 5 98
8 . 8—9 —
8 . 13 -
8 „ 16- 17 99
8 . 21- 22 99
7 . ffiolb ii 93 .75
6 - 10 98
4% Liquid . •. 87
«Ü . 25.25

16 . 6 .
Rhein . Hypoihelenbonl

8 Reihe 5—9 95
8 . 18- 25 95
8 „ 26- 30 95
8 „ 31 96
8 . 35 97.50
8 Gold k . r . 4 93 .75> 7 Gold r . 10—11 92 50
/ Rtihe 17 92.75

> 6 „ 12- 13 87 .2-
im Liquid. 84 .75
WHttt . Hypothelenbanl

8 Serie i 96
8 Serie ii 9b

Württ . Crebitverein
10 Reihe 2
8 . 1 98
8 . 3 ?g
4m « notoliet i 13 .50
4 !̂ «notoliet ii 13 .50
3 Saion.Monaftit 3 .62
s Tehuaniepee

Bankaktien .
IS . 6- 16 . 6 .

Adea t4 84
Bad .BanI — —
Braubt . — —
Bah -Sobentr 120 120
» h»»o- 110 109«erl .HdlSg. l (j2
Donatbt . ho 1c9 '/.dd .Baul 100 100
Dresbuer 100 100israntlurtc, 85 .50 85.50. Hypotb. 221 122, Vlaudbr . 131 -
Lux . Baul 2 .62 2 sz >,crli .Srtbil 5 3 .75
Plöi ».hhp °. 114 114
Reichsbanl 124-!, 124 'l.
Rhein .Hqpo . 114 >- 114 '/;Süd .Boden —
Wcstdanl . 84 84
Wiener Alb . 8 .75 8 .75
Wtb .Roteu 129 12y
Transportanstalten .

Bab . Lolalb . -
Reichsb .b/». 8075 81 .37
Hopog 44 .62 44 .50
Heibeib.st. - —
Lloyd 47 —
Baltimore 59 —

Industrieaktien .
Llmrnbrtu 142 136
Brauet »
. Blorzh . 90 20

«chwortz 78 —
Eichb.w . 76 76

. ©uo» - -

Bob .Mosch .
bon.Spiegel
Bergm .ei.
Brem .»Bes .
Bown »Bov .
Ccm .Heibib.
Daimler
dt. Erdöl
„ GoidSiib .
. Linoleum
» Berlag
Dyterh .Wib.
El .Lichtltast
„ Lieferung.
Emog
Enz -Union
Eßl .Mosch .
Etil .Spinn .
ffabcräiSchl.
ffob »
z .g .Farben
Zseinm .Aett .
*el , .&(» uM.wl. Gas
. Hos
„ Masch .GeiiingGeslürel

Goibschmibl
ritzner

Grün Bill .
Hasenmüble
Hoib «!'l !euHammersen
HonIw .Küss.
HesserMasch ,
Hiip .Arniat .
Hirsch « »pi .
Hochtie !
Hoizmanu
Ina «
Aunghan»
Kammgoru

Koisersl .KieinSchonz
Knorr e .h.KolbSchüle
Koni .Broun
« roußlol .
Lobmoqer
Lechwerte
Ludwigsh .

Walzmühle
Mainlroltw .
Metollgej.
met .Knodl
me» «.».
MiagMoeuul

81 81 .50
120 ilo
120

- 46
^

46
50 .52 51 .50
20 .75 2 i .50- 59 .50
110"- 112-!.
50 .50 54

- 87
33 .25 33
43 .50 »0- 25.25
68 66 5>.
69 70_
lm . us '/.

l5, z?
(JKoI.Dorm# 3 ',. 7°
Neckarnictte ' }
ceft .eis-n»- ,0 y
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